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Da » Unterhaltungsblatt enthält :
Wilder vom Tage ". — „Das neue türkische Parlament "

, illustriert . —
„Bergkraxler in Eis und Schnee" von Dr . med. F . Walther . —
„Johann von Kronstadt " mit Porträt . — „Allerlei " — „Die sinkende

Stadt Oelsnitz in Sachsen" mit Abbildung . — „Rätselecke ".

Der Kaffer und das englische Echo.
— Unser Londoner v -Berichterstatter sendet uns unterm 7.

Januar folgende neuen Auslassungen , in denen das letzte Echo der
englischen Presse wiedertönt :

Professor John Burgetz hielt vor der Universität Columbia
gesteh eine Rede über den deutschen Kaiser und die Haltung des
deutschen Volkes dem Monarchen gegenüber. Der Professor führte
aus, datz diese Haltung von den Amerikanern vielfach falsch verstan¬
den werde, weil die Berichte der Presse sie falsch darstellten . Bon
seinem Aufenthalt in Berlin könne er die Verhältnisse besser beur¬
teilen . Die gegenwärtige Stimmung gegen den Kaiser sei von den
Radikalen in Deutschland herbeigeführt worden , um auf diese Weise
eine parlamentarische Regierung zu erreichen, lleber den „be¬
wundernswerten Charakter " des Kaisers sagte Professor Burgetz
weiter, er habe nicht nur eine, sondern eine ganze Anzahl von Unter¬
redungen mit dem Kaiser gehabt , er kenne ihn daher gut . Langer
Aufenthalt in Deutschland und weitgehende Erfahrung unter Deut¬
schen, und zwar Deutschen aller Klassen, hätten ihn zu der Ueber-
zeugung gebracht, datz die deutsche Ration charaktervoll, wohlgebildet ,
gerecht, gutmütig , friedlich, fleißig und unternehmend sei und datz
der Kaiser alle diese Eigenschaften und Tugenden in erhöhtem Matze
besitze . Niemals , sagte Professor Burgetz, habe ich das Glück gehabt ,mit einem Mann in Berührung zu kommen, der klüger, wohlunter¬
richteter, freundlicher gewesen wäre als der Kaiser .

Leider werden aber inzwischen wieder in den Londoner Blättern ,wie schon gestern berichtet, die Hetzereien gegen den Kaiser fortgesetzt,und der Artikel der „Deutschen Revue " mit den angeblich von
dem Kaiser über denselben gemachten Bemerkungen geben wieder
den Anlatz dazu . Heute ist es der „S t a n d a r d", der sich an leiten¬
der Stelle ausführlich mit der Angelegenheit beschäftigt. Das Blatt
behauptet , daß der Artikel - des Admirals von Ahlefeld über die eng¬lische Marinepolitik eine sachliche Behandlung von Fragen enthalte ,gegen die man nichts einwenden könne. Der dem Grafen Schlieffen
zugeschriebene Artikel dagegen habe einen beleidigenden Ton und
behandle politische Fragen in einer entschieden beleidigenden Weise.Zunächst würden alte abgedroschene Unwahrheiten wieder hervorge¬holt und behauptet , datz die britische Politik Deutschland einzukreisen
suche . Einem verdienstvollen Militär könne man vielleicht solcheJrrtümer , nicht so übel nehmen, aber der Kaiser müsse die Lage besserverstehen können und sich nicht dnrch Darstellungen verleiten lassen,die auf Lügen beruhten .

. Nun sei allerdings behauptet worden , datz der Kaiser nur auf den
militärischen Teil des Artikels Betonung gelegt habe . Aber in Deutsch¬land sei man darüber offenbar anderer Ansicht , und dann liege derVerdacht nahe , datz der Kaiser setzt suche, die Popularität wieder -
zugewinuen, die er hauptsächlich dadurch verloren habe , datz er sich in
dem berüchtigten Interview als Freund Englands hinstellte . Er habehier vielleicht gedacht, eine gute Gelegenheit zu haben , sich bei den
eaglandsfeindlich Gesinnten wieder in ein besseres Licht zu setzen ( ?) .Unter Umständen könne man auch manchmal Kaiser auf der Jagd nachPopularität sehen . Es fei richtig, datz in Deutschland die kaufmänni -
»chea und Arbeiterkreise nichts von einem Krieg mit Grotzbritannien
wissen wollten , aber diese Klassen hätten nun einmal keinen Einflußauf die auswärtige Politik . Unter laichen Umständen gebe es für
England nur Zeinen Ausweg , und das sei, für alle Fälle vorbereitet zusein . Man dürfe sich nicht bei einer starken Flotte begnügen und aucheine Armee , die jeden feindlichen Einfall zurückweisen könne, genüge
nicht. Sondern man müsse zum .mindestens noch 256 000 bis 300 000Man « nutzer Landes schicken können, so datz England in einem euro¬
päischen Kriege immer die Entscheidung nach der einen oder der an¬deren Seite werfen könne . So lange Großbritannien nicht in dieser
Weise gesichert sei, könne man nicht auf die Achtung und Freundschaft
„der großen mitteleuropäischen Ration rechnen, die ganz entgegen
ihrem traditionellen Charakter und gegen ihr wirkliches Interesse ,
neuerdings das Sturmzentrum Europas geworden fei .

" Die schlimmsten
Feitlde Deutschla»lds aber seien diejenigen , die immer von einer gegen¬
seitigen Sympathie der beiden Demokratien faselten und das einzige
Resultat solcher Reden, wie sie Lloyd George und Winston Churchill
zu halten pflegten , sei , datz man in Deutschland zu der lleberzeugung
komme , datz die britische Regierung nicht wage , für die Rechte des
britische« Reiches einzutreten . Wenn England sich aber entschließen
lönne , die notwendigen Opfer zu bringen , um das Land absolut sicher¬
zustellen. dann würde mit einem Mal alle Unsicherheit verschwinden
und der Frieden absolut gesichert werden . Das Gleichgewicht sei durch
Rutzkands Niederlage im letzten Krieg erschüttert werden und Eng¬
lands Pflicht sei es , dasselbe wieder herzustellen.

Auch die „Daily News " beschäftigt sich mit den angeblichen
Aenherungen des Kaisers über den Artikel in der „Deutschen Revue "
und sagt, was immer man über des Kaisers Haltung denken möge,
sicher sei, datz der Monarch allen Grund habe, indigniert zu sein, denn
ps sei klar , daß die hohenOffiziere , zu aenen - r ge¬
sprochen , nicht das Schweigen beobachtet hätten ,
welches er von ihnen erwarten konnte Wem könne
der Kaiser ann eigentlich noch Vertrauen entgegen¬
bringen ? Diese Generäle seien bestimmt , im Kriege das deutsche
Heer zu führen , und sie hätten daher ein volles Recht zu verlangen ,
datz sie über die politische Lage in kritischen Zeiten informiert würden ,
aber dann müsse auch unbedingt von »hnen Schweigen darüber beobach¬
tet werden.

» « »
* Karlsruhe , 9 . Jan . Was die in der englischen Presse er¬

wähnte sogenannte „Indiskretion der Generale " gegenüber der Kai -
jeransprache angeht , so hat sie in einer Reihe von deutschen Blättern
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schon lebhafte Erörterung gefunden. Um so mehr , als man bei den
Heerführern , welche das höchste Vertrauen des Kaisers genießen,
ebensolche Diskretion in politischen Dingen erwarten darf , wie sie
unsere Parlamentarier — die sozialdemokratischen Abgeordneten « in¬
geschlossen — bei vertraulichen Regierungsmitteilungen stets zeigten .
— Infolgedessen ist man schon zu der Schlutzsolgerung gekommen, diese
„Indiskretion " fei eine gewollte gewesen , um durch die deutliche
Schilderung desAlarm-Artikels das deutsche Volk mit der Größe und
dem Ernst der drohenden Gefahr bekannt zu machen . Aber diese An¬
nahme hat nicht aufrecht erhalten werden können.

Auffällig war das Ausbleiben einer offiziellen Erklärung »
und es ließ sich daraus entnehmen , was auch schon in einzelnen Zeit¬
ungen betont wurde , daß tatsächlich eine glatte politische Indiskretion
vorliege und die Ansprache des Kaisers nicht für die Oeffentlichkeit
bestimmt war. Man braucht dabei gar nicht die an die militärischen
Vertrauten gerichteten kaiserlichen Aeußerungen mit dem aus Mit¬
teilungen des Monarchen an englische Eastfreunde zusammengesteüten
und vom Kaiser gebilligten Interview -Artikel des „Daily Telegraph "
zu vergleichen zu suchen. Hier handelt es sich um ganz andere Dinge .
Und die „Köln . Ztg ." meint deshalb auch ihrerseits :

Der Reichskanzlir ka n n es nicht gebilligt haben , daß der deutsche
Kaiser sich öffentlich mit dieser Form der Auslassungen in der Deut¬
schen Revue identifizierte und der deutsche Kaiser kann die Ber-
össentlichung nicht gutgeheitzen oder gar angeordnet haben, weil er
durch die feierliche Kundgebung . oom 17. Rovembe r versprochen hat ,
„die Stetigkeit der Politik des Reiches unter Wahrung der ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeiten zu sichern .

" Es wäre mit
diesem Versprechen nicht zu vereinigen gewesen, wenn diese Ansprache
des Kaisers für die Oeffentlichkeit bestimmt gewesen wäre. Somit
bleibt als einzige Erklärung des Borganges die Annahme , datz die
Worte des Kaisers durch eine Indiskretion in die Oeffentlich-
keit gelangt sind . Und es ist eine höchst bedauerliche Beobachtung ,
zu sehen, wie der Kaiser selbst in diesem Kreise nicht davor
sicher ist, daß seine Worte an Ohren und vor Augen gelangen , für
die sie nicht bestimmt sind . Nicht nur dem Volk» sondern vor allem
dem Kaiser müssen nach dieser Richtung Garantien geboten werden ,die es ausjchlietzen, daß mit kaiserlichen Aeutzerungen Mitzbrimch ge¬trieben ^ wird . Die Uebereinstimmung zwischen Kaiser und Volk isteine Errungenschaft der NovemSerkrise, die zu erhalten eine Not¬
wendigkeit für das Wohl des Vaterlandes ist. Sie darf und soll
nicht durch Zwischenträger , wer sie auch seien, erschüttert und gefährdetwerden . Diese Garantie ist das Mindestmaß an Dank und Anerkenn¬
ung, das . jeder Patriot dem Kaiser für die Selbstbescheidung vom 17.November schuldet . Cs ist daher auch eine llnehrlichkeit , wenn man
jetzt den Spieß umdreht und ihn wieder gegen den Kaiser kehrt . Das
deutsche Volk will in seinem Kaiser nicht eine Puppe auf dem Thronehaben, die sich hinter einer chinesischen Mauer absondert , und der derMund verboten ist . Deshalb ist es die einfache Pflicht und Schuldig¬keit jedes einzelnen, an seinem Teile darüber zu wachen und dazu bei¬
zutragen , datz dieses Vertrauensverhältnis zwischen den beiden stärk¬sten Machtfaktoren des Reiches unversehrt erhalten bleibe .

"
Während diese Zeilen in Druck gehen sollen, trifft inzwischen diebisher vermißte offizielle Erklärung ein , welche die ganze Angelegen¬heit _fest umgrenzt und dadurch, datz sie im preußischen Staats¬

anzeiger erscheint, zugleich ein dokumentarisches Gepräge erhält :
(Telegramm .)

Berlin , 8 . Jan . Der heutige „S taatsanzcigcr "
enthält folgende E r k l ä r n n g : S . M . der Kaiser und Könighatte am 2. Januar wie alljährlich eine Besprechung mit den hierzur Rcujahrsgratulatiou versammelten Komandicrendcn Gene¬rälen adgehalren. Die Aeußerungen Seiner Moje¬
st ä t w a r e n n i ch t f ü r d i e O e s f e n t l i ch k e i t b e-
st i m m t und sie hätten nicht Gegenstand öffentlicher Kritik bildendürfen . Trotzdem sind Nachrichten hierüber in die Presse gelangt .Gegenüber den in ausländische » Blätter » erschienenen Angriffen
stellen wir fest , daß sich die B c s p r e ch u n g l c d i g l i ch a u fmilitärische Fragen bezog. Im Anschluß an eine Bc-
trachnng der bei dem letzten Manöver gemachten taktischen Er¬
fahrungen wies der Kaiser auf eine kürzlich erschienene akade¬
mische Studie hin, in der die Gestaltung des modernen Kriegesund die Wirkung der neuen Waffe» aus das Gefecht entwickeltwird. Die in dieser militärischen Arbeit enhaltenen P o l i t i-
schc » Gedanken und Ausblicke kamen in den Ans-
sührungen des obersten Kriegsherrn nicht in Betracht.

Badische Chronik .
□ Durlach, 8 . Jan . Wie jetzt nachträglich erst bekannt wird ,wurde am letzten Sonntag aus Montag nachts in dem Fabrikanwesender Firma Süddeutsche Margarinewerke E . m . b . H . Fritz Schmidtin der Weingartenstratze hier ein frecher Einbruch verübt . Den

Umständen nach müssen es mehrere Diebe gewesen sein, denn sie mutz¬ten , um sich Eingang zu verschaffen , auf offenem Felde ein großes
Borfenster abnehmen , dann zertrümmerten sie das innere Fenster ,schoben den Rolladen hoch und stiegen so in das Fabrikkontor , in wel¬
chem sich der Kassenschrank befand, ein. Hier versuchten sie den Kas¬
senschrank zu demolieren, scheinen jedoch sosort, wohl durch die Hof¬hunde, gestört worden zu sein , denn sie suchten unter Zurücklassungeiner Handtasche mit verschiedenem Werkzeug und einem kräftigenHandbeil das Weite . Ein in der Nähe postierter Bahnwart will3 verdächtige Personen bemerkt haben . Bor 3 Jahren wurde schoneimal auf diesem Fabrikanwesen ein Einbruchdiebstahl verübt , und es
ist nicht ausgeschlossen , daß man es hier mit denselben Einbrechern— die übrigens mit den Fabrikräumlichkeiten betraut sein müssen— zu tun hat .

oc. Mannheim , 8. Jan . Der Verband der Süddeutschen
Industriellen (Sitz Mannheim ) sammelt Material über Art , Umfangund Wert des Exports seiner Mitglieder nach Frankreich , um gegen¬über den hochschntzzöllnerischen Bestrebungen in Frankreich , die sich
hauptsächlich gegen Deutschland richten , der Reichsreaieruna Unter¬

lagen für diplomatische Verhandlungen mit Frankreich zu bieten , aber
auch um die französischen Interessenten aufzuklären .

— Mannheim , 8. Jan . lleber den derzeitigen Stand der Arbeits¬
losenfrage wird berichtet: Bis zum 6 . Januar hatten sich insgesamt
1168 Arbeitslose bei der Stadt angemeldet.

— Heidelberg , 8. Jan . (Tel .) Gestern fand hier eine geheim«
mehrstündige eingehende Besprechung über die Tabaksteueroorlage
zwischen dem Reichstagsabg . Geh . Reg.-Rat Beck und einer Anzahl
führender Tabakinteressenten Badens statt . Wie verlautet , wurde eine
völlige Uebereinstimumng erzielt, derzufolge Beck gegen die Banderole¬
steuer im Reichstage Stellung nehmen wird, ob auch gegen eine andere
Mehrbelastung des Tabaks , hängt von der Form und Höhe der¬
selben ab . „ . .= Heidelberg, 8 . Jan . (Tel .) Einer unserer Kokon,alpiomere ,
Franz Hernsheim , ist heute im Alter von 60 Jahren gestorben . Dre
Entwicklung des Handels in der Südsee ist im wesentlichen seiner
Initiative zu verdanken. Er war Begründer und Hauptbesitzer der
Jaluitgesellschaft , die er als Direktor leitete . Dem Kolonialrat hat
er als Mitglied angehört .

— Heidelberg. 8. Jan . Heute nacht entgleist« am Karlstor »n-
folge falscher Weichenstellung eine Eüterzugsmaschin «. Material¬
schaden ist keiner entstanden und wurden Menschen nicht verletzt .
Beide Geleise waren bis Hab 6 Uhr gesperrt, bis halb 7 Uhr wurde
der Betrieb eingleisig unterhalten und von da an konnte der Betrieb
wieder in normaler Weise geführt werden. Die Züge vom und zunr
Odenwald konnten nur mit Verspätung von einer halben bis einer
ganzen Stunde abgefertigt werden. — Heute nacht zwischen 1 und
2 Uhr geriet auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Heuwagen in
Brand . Der Wagen wurde vollständig zerstört.

$ Eberbach, 8 . Jan . Das Treibeis hat sich völlig festgesetzt , so
datz der Neckar von Heidelberg bis Eberbach eine einzige ununter¬
brochene Eisfläche bildet .

: , : Odenheim (A. Bruchsal) , 7. Jan . Bei der BLrgermeifter -
wahl wurde Bürgermeister Stricker mit großer Stimmenmehrheit
wiedergewählt .

* Pforzheim , 8 . Jan . Zu dein Verdacht, der Täter des
im Gietzener Stadtwald . ermordeten Knaben, könne mit dem
Täter des hiesigen Lustmordes identisch sein, schreibt der „Pf .
AnZ .

" : Wie wir vernehmen, haben sich in der Tat auch an den
Gießener Mord , wie an jedes derartige Verbrechen in der letzten
Zeit , Erhebungen in der obenerwähnten Richtung ange schlossen;
doch besteht auch in diesem Falle kaum Aussicht , datz sie zu einem
Ertolg führen.

— Würm (A. Pforzheim ) , 8 . Jan . Gestern hat sich die etwa
36 Jahre alte Martha Gerbes , die dritte Ehefrau des Treppenbauers
Martin Gerbes , in selbstmörderischer Absicht die linke Hand mit
einem Handbeil vollständig abgehauen, mit dem Vorhaben , sich ver¬
bluten zu lassen . Hausbewohner vereitelten den Plan . Die Frau
wurde in schwerverletztem Zustand in das Krankenhaus nach Pforz¬
heim verbracht . Das Motiv der Tat ist in Klatschereien zu suchen , di«
über die Frau gemacht wurden.

-L- Baden -Baden , 8. Jan . Gestern abend gegen 6 Uhr trat
Schneefall ein. der aber nicht von langer Dauer war , dann fing es
langsam an zu taüen . In der Nacht erhob sich ein orkanartiger
Sturm , der heute noch mit unverminderter Heftigkeit anhält . Das
Barometer ist bedeutend gesunken und sinkt immer noch. Das Ther¬
mometer zeigt 3 Grad Wärme , es regnet ziemlich stark.

^ Hornberg . 8. Jan . Der Grotzherzog bewilligte dem Fabrik¬
arbeiter Jakob Moser hier aus Anlaß der Geburt des siebentenKnaben ein Geldgeschenk.

— Hausen i. SB., 7. Jan . Bei der heutigen Bürgerausschntzwahlder 3. Wählerklasse errang die sozialdemokratische Partei den Sieg .
Die gesamte Vertretung der 3 . Wählerklasse ruht nunmehr in den
Händen der Sozialdemokratie.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 8. Januar.

V Hofball . Sicherem Vcrnchmen nach wird am Mittwoch
den 20 . d. M . im Grotzh. Schlosse ein Hofball stattfinden, zu wel-
chem etwa 900 Einladungen ergehen werden .

ch- Musikalische Veranstaltung für Süditalien . Nicht nur rasche,
auch allgemeine Hilfe tut not , wo an sorglos friedlichen Gestaden die
im Innern der Erde schlummernden Mächte ohne jede Warnung im
nächtlichen Dunkel ihre Fesseln brechen und das Leben der Reichenund der Armen , Paläste und Hutten in einem vernichtenden Schlagunter sich begraben . Die Trauer Italiens über das furchtbare Unglück
seiner Landesgenoffen ist zu einem großen allgemeinen Weh der ge¬
samten Kulturmenschheit geworden. Die Not und das Elend , das
jetzt unter vielen Tausenden in Sizilien und Kalabrien herrscht, kann
auch nur dann ein wenig gemildert werden, wenn alle Welt sich in der
Hilfsbereitschaft zusammenfindet. Auch hier in Karlsruhe ist bekannt -
lich ein Komitee zusammengetreten, das an die gesamte Bevölkerungeine Aufforderung zur schnellsten Mitwirkung erließ , da man auch hier
so viel wie möglich dazu beitragen will , datz die Schrecknisse Süd¬
italiens gemildert und datz neu erstehe, was nach ruhmvollen Jahr¬hunderten die tückischen Mächte darniederwarfen . Diesem KarlsruherHilfskomitee einen Beitrag für Süditalien zu geben, hat sich hier eine
Bereinigung von künstlerischen Kräften zu einer Konzertveranftaltung
zusammengefunden . Erst vor wenigenTagen hatten vortreffliche Künstlerund jugendliche Debütanten zusammengervirki , mittelst eines Konzertsder winterlichen Not hiesiger Armen zu wehren. Diese künstlerischüberaus wirkungsvolle und in ihrem jugendlichen Teil sehr anmutigeVeranstaltung soll nun zugunsten der Erdbebenopfer unverzüglich mit
teilweise neuem Programm wiederholt werden. Sie wird am Diens¬
tag , den 12. Januar , abends 8 Uhr. im großen Museumssaal statt¬finden , und zwar unter Mitwirkung folgender Künstler : Konzert¬sängerin Elisabeth Gutzmann. Pianisten Wilhelm Backhaus, der es sichnicht nehmen ' ätzt, inmitten seiner Vortragstouren zu diesem wohl¬tätigen Zweck nach Karlsruhe zu kommen , ferner Grotzh . Kaminor -
sänger Jan van Gorkom , Hoffchauspieler Fritz Herz und am Klavier
Kapellmeister Georg Hofmann„ Diese werden den ersten Teil desKünstlervroaramms ausliillen . Dann wlgr als zweiter Teil die
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liebreizende Jugendaufführung „Rumpelstilzchen", Märchendichtnng
«ach Grimm , in Musil gesetzt von Ferd . Hummel,
für Soli , Frauenchor (von WO jungen Mädchenstimmen vorgetragen ) ,
Musikbegleitung mit verbindender Deklamation . Eine Prologdichtung
aus der Feder Albert Herzogs wird den Abend eröffnen . Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog und Ihre Königliche Hoheit die
Eroßherzogin haben , wie wir hören , ihre persönliche Anwesenheit bei
dieser Veranstaltung in Aussicht gestellt, um ihrerseits auch auf solche
Weise das allgemeine Hilfskomitee für Süditalien mit unterstützen zu
helfen . Sicher wird dieses Beispiel unseres Fürstenpaares und das
hilfsbereite Vorgehen sowohl der Künstlersolisten , wie des jugend¬
lichen Chors (Oberllassen der höheren Mädchenschule mit Gymnasial¬
abteilung ) unter Leitung des Musiklehrers Herrn Albert Bier (Be¬
gleitung Herr Gustav Bier ) dazu beitragen , daß der Zweck des Unter¬
nehmens durch einen vollen Saal gewährleistet wird . Auch die po¬
pulären Eintrittspreise Mk. 3, 2 und 1 ermöglichen dies den weitesten
Kreisen . Die Hofmusikalienhandlg . Fr . Dorrt nimmt bis zur Fertigstel¬
lung der Eintritts ' arten schon jetzt gern Vormerkungen hierfür ent¬
gegen.

* Ja eia« nicht ungefährlichen Situation befanden sich gestern
nachmittag die Reisenden eines Schnellzugs. Der v -Zug 86 Ham¬
burg —Frankfurt —Basel , der fahrplanmäßig 5.27 nachmittags in
Mannheim abgehen soll, hatte gestern 26 Minuten Verspätung . Zwi¬
schen Mannheim und Karlsruhe wurden lt . „Vlksfrd .

" zum nicht ge¬
ringen Schrecken der Fahrgäste und des Personals an einem Wagen
1. und 2 . Klaffe durch einen »orbeifahreuden Eüterzug fast sämtliche
Fensterscheiben eingeschlagen. Ein Glück, daß dies auf der Eangfeite
des v -Wagens war , so daß die Koupeefenster selbst nicht getroffen
wurden , sonst wäre es ohkle ein Unglück wohl nicht abgegangen .

Telegramme der „Badischen Presse ".
M . Budapest , 8 . Jan . Das Blatt „Magyar Orszag " weiß

von einem Atteutatsversuch auf die Königin von Spanien
zu berichten. Das Attentat sei angeblich zur Zeit erfolgt , als
Las spanische Königspaar als Gäste auf der Besitzung des Erzher¬
zogs Friedrich weilte . Auf einer Jagd sei die Königin leicht durch
einen Streifschuß an der Stirn verwundet worden .

61 . Loudo«, 8 . Jan .
'

(Privattel .) Der Bericht des engli -
: schon Kriegsministers , der heute früh ausgegeben wurde, zeigt ,

daß die englische Territorialarmee aus 198 000 Manu besteht ,
während sie nach dem von der Regierung aufgestellten Plane die
numerische Stärke von 300 000 Man » betragen sollte. Die An-
meldungen für den Militärdienst bleiben weit hinter den Er¬
wartungen zurück .

M Fez, 8 . Jan . „Agence Havas " meldet von hier, Mulch
Hafid habe dem Gesandten Regnault mitteilen lassen, er werde
seine Abreise beschlcu »igeu und ihn in R abat empfangen .

« errat militärischer Geheimnisse.
t= Leipzig , 8. Jan . (Tel .) In der heute vor dem Reichs-

Bericht begonnenen Verhandlung (über die im heutigen Mittag¬
blatt der „Bad . Presse" schon Mitteilungen gemacht wurden)
gegen den Maurer und Gasarbeiter Hnber aus Mörsch in
Baden wegen Verrats militärischer Geheimnisse wurde der An¬
trag des Vertreters der Reichsanwaltschaft auf Ausschließung der
Oeffentlichkeit zunächst abgelehat .

Huber wird beschuldigt, im Jahre 1906 der französischen
Regierung einen Plan der Festung Jstein und Mitteilungen über
die Festungsanlage des Forts Fritzlar gegen Zahlung von 300
und 500 Francs ausgeliefert zu haben . Der Angeklagte wendet
Dämmerzustände , die er während seiner Militärzeit öfters gehabt
habe, ein . Fm weiteren Verlauf wurde sodann die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen.

_
Die Ereignisse ans dem Balkan.

d . Konstantinopel , 8 . Fan . (Privattel .) Der Polizei -
minister hat dem Minister des Inner « einen amtlichen Bericht
über die Unterredung , die er in Angelegenheit des Attentats auf
den Thronfolger Prinzen Reschad geführt hat, übermittelt . Dar¬
nach beruht das Attentat cmf den Thronfolger Reschad auf einer
Erfindung und zwar, — das ist zwischen den Zeilen des Berichts
zu lesen, — auf einer Erfindung des Thronfolgers selbst . Reschad

.. liebt es , von sich reden zu machen , die Aufmerksamkeit der Welt
' auf sich zu lenken. Er verkehrt viel mit Journalisten und Zei -

tmrgskorrespondenten .
— Konstantinopel , 8 . Jan . „Jeni Eazetta " meldet , daß es in

Mofful zu ernste« Unruhen gekommen sei. Ein Kavallerist , welcher
während des Beiramfestes eine türkische Fra « insultierte , wurde ver¬
haftet . Als 50 seiner Kameraden versuchten, ihn zu befreien , indem
sie das Wachhaus angriffen , entstand ein Kampf , an dem sich auch die
Bevölkerung beteiligte . Die Intervention des Bali und des Milrtär -
kommandanten blieb erfolglos . Inzwischen benützten die Missetäter
die Unruhen , um die Gefängnisse zu öffnen, was eine Plünderung
und ein Maffakre herbeiführte . Der angesehene Kurdenscheik Said
wurde samt seiner Familie getötet . Außerdem wurden aus der Be¬
völkerung 30 Personen getötet und 40 verwundet . Die Situation
scheint ernst zu sein, da der Kriegsminister das 4 . Korpskommando
beauftragte , 5 Bataillone nach Mofful zu entsenden.

hd Konstantinopel , 8 . Jan . Die türkischen Blätter beschäf¬
tigen sich ohne Ausnahme mit der Kreta -Frage und erklären, daß

die Ottomane « Kreta niemals aufgebc« dürsten. Die Frage
könne durch keinen Kongreß geregelt werden und sollte die Insel
den Türken gewaltsam weggeuomme « werden, so würde Blut
fließe«. i

bd Sofia , 8 . Jan . Der Ball des hiesigen Griecheu-Vereius ,
dessen Präftdent

'-n die Gemahlin des russischen Gesandten ist,
wurde von der bulgarischen Gesellschaft und vom Offizierkorps
boykottiert, weil der König wegen der Titelfrage seinerseits keine
Einladung erhalten hatte.

hd Prag , 8 . Jan . Der aus Bosnien ausgewiesene Korre¬
spondent der „Nvwoje Wrcmja " wurde nun auch aus Wie« und
aus allen im Reichsrat vertretene» Königreiche, und Ländern
für immer ausgewiese ».

hd Petersburg , & Jan . Die russische Regierung protestierte
offiziell gegen die Ausweisung des Korrespondenten der „Rowoje
Wremia " ans Bosnien . Gestern ist die Antwort auf diesen Protest
hier eingetroffen . Darnach ist österreichischerjeits eine genaue Unter¬
suchung «ingeleitet worden , ob die Polizei in Bosnien richtig gehandelt
habe . Die Untersuchung über das Vorgehen der österreichischen Po¬
lizei in dieser Angelegenheit hat ergeben, daß ste durchaus korrekt ge¬
handelt habe. _

Die Lage ttt Persien.
e= Teheran , 8 . Jan . Prinz Ferma « Ferma hat den Posten

eines Gouverneurs von Jspahan übernommen und wird in den
nächsten Tagen seinen Bizegouvcrneur dorthin entsenden. Die
russische und die englische Gesandtschaft haben Semsan Khan
mitaeteilt , er solle die Lage nicht dadurch verschlimmern, daß er
sich weigere, den vom Schah ernannten Gouverneur ru em¬
pfangen. _ _ __ _____ _

Das Erdbeben In Lüditalien .
hd Messina, 8 . Jan . „Echo de Paris " berichtet

,
von hier :

Die Soldaten haben gestern damit begonnen , die Trümmer der
Stadt mit Kalk zu begießen. Diese Arbeit wird acht Tage in An¬
spruch nehmen. Patrouillen durchziehen die Straßen und er¬
schießen jeden, der sich ohne Erlaubnis in den Ruine « anfhält .
Gestern wurden 90 Plünderer erschossen. Die Zivilstandsrcgistrr
wurden nunmehr aufgefunden und damit ist die Möglichkeit ge¬
geben, die genaue Zahl der Opfer festzustellen.

hd Messina, 8 . Fan . Gestern früh rettete» Soldaten unter
außerordentlichen Schwierigkeiten den Hafenkapitän von Mesfine ,
Mirabelli , aus den Trümmern , unter denen er neun Tage be¬
graben lag . (L . -A . )

<= Reggio , 8 . Jan . Während der ganzen,Nacht dauerten
die Erdstöße fort, die teilweise von starkem unterirdischem Getöse
begleitet waren . Die Wicderherstellnngsarbeiten an der Eisen¬
bahnlinie werden eifrig fortgesetzt . Auch aus Brancalcone , Ca-
tanzaro und Palmi werden Erdstöße gemeldet, welche die Be¬
völkerung beunruhigt haben.

bd Neapel , 8. Jan . Im Hafen von Neapel stieß eine Dampfer¬
schaluppe mit großer Gewalt mit dem Spitalschiff „Sarmina " zu¬
sammen. Die Herzogin Zertonia stürzte ins Wasser und wäre bei¬
nahe ertrunken . Ein Matrose sprang ihr nach und rettete sie.

Der deutscher Kreuzer „Heimdal " landete Lebensmittel und
Decken in Canitello . Die deutsche Fregatte „Hertha " hat ebenfalls
Lebensmittel in großer Menge verteilt .

bd Rom , 8. Jan . Mehrere Abgeordnete werden in der
Kammer den Antrag einbringen , den 28 . Dezember als natio¬
nalen Trancrtag einzusetzen.

— Konstantinopel , 8. Jan . Der gestrige Ministrrrat beschloß,
200 000 Frcs . für die Opfer in Sizilien schon L conto der öffentlichen
Sammlung abzusenden, welche von der hiesigen Stadtpräsektur in der
ganzen Türkei veranstaltet wird . Wenn das Ergebnis obige Summe
nicht erreichen sollte, so wird der Rest von der Regierung gedeckt
werden. * • »

== Hür die tn Sizilien und Calabrien Geschädigten sind bei
uns eingegangen :

N . N . 10 Ji , N . N . 1 .50 M , N . N . 1 E . F . 5 M, von einer Spiel¬
gesellschaft 4 .20 Ji , Familie Hatzlinger 11 Ji , Ungenannt 5 Ji , H . I .
5 Ji , L . Rosenbaum 5 Ji , I . P . 10 M , W . W 3 Ji , Neujahrsgesellschaft
10 Ji , I . U. 20 Ji , A . M . 3 Jl , Kreuzwieser 2 Ji , R . S . 2 Ji , K . W.
10 Ji , Otto Wetzel 20 Ji . zusammen 127 .70 Ji .

Weitere Spenden nimmt entgegen die
Expedition der „Badischen Presse".

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd.
Bremen » 8. Jan . Angekomme« am 5. : „Borkum " 1 Uhr

nachm , in Bremerhaven , „Bork" 3 Uhr nachm, in Adelaide , „Prinz
Eitel Friedrich" 2 Uhr nachm, in Nagasaki, „Schwaben" 1 Uhr nachm ,
in Antwerpen , „Rhein " 5 Uhr nachm , in Baltimore , „Erlangen " 9
Uhr vorm , in Antwerpen , „Soeben" 3 Uhr vorm , in Suez . Passiert
am 6 . : „Schwaben" 9 Uhr vorm . Vlissingen , „Schlesien" 2 Uhr vorm .
Dover , „Prinz Friedrich Wilhelm " 7 Uhr vorm . Dover . Abge¬
gangen am 5. : „Schleswig" 3 Uhr nachm , von Marseille , „Prinz
Heinrich" 5 Uhr nachm , von Alexandrien , „Coblenz" 1 Uhr vorm , von
Antwerpen , „BLlow " 3 Uhr nachm , von Penang , „Therapia " von
Odessa -Quessant , „Skutari " von Smyrna , „Prinz Friedrich Wilhelm ''
9 Uhr nachm , von Cherbourg .
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Sptklpla » des Großherzogltchen Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 9 . : 22 . auß . Ab. Besonders ermäßigte Preise und vor-
verkaufsgebuyrenjrei : Sonnenguckchen oder der König von Elitzer -
Iftnb . 5 bis y28.

Sonntag , 10. : Abt . A 32. Die Hugenotten , große Oper mit Ballet
in 5 A . v. Meyerbeer . 6*4 bis 10.

Montag , 11. : Abt . B. 28 Unser Freund Bob , Schwank in 3 A. v.
Sandford wierton . 7 bis (410 .

Dienstag , 12 . : Abt . 0 . 31 . Ab . -Vorst. „Der Diener zweier Her¬
ren", Possenspiel in 1 A. v . Emil Pohl . — „Die Romantischen", Ders -
lustspiel in 3 A. v. Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda .
7 bis nach 9.

Donnerstag , 14. : 23 . Vorst, auß . Ab . Erstes Gastspiel von Anton
van Rooy : „Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 A. v. Richard
Wagner . Hans Sachs : Anton van Rooy . 6 bis 11.

Freitag , 15 . : Abt . A . 31 . Ab .-Vorst. „Macbeth ", Trauerspiel in
5 A . v . Shakespeare, übersetzt v . Tieck. 7 bis 10.

Samstag , 16. : 24 . Vorst, auß . Ab. Zweites und letztes Gastspiel
von Anton van Rooy : „Die Walküre ", in 3 21 . v . Richard Wagner .
Wotan : Anton van Rooy . 6 bis nach 10.

Sonntag , 17. : Abt . B . 30 . Ab .-Vorst. „Mignon ", Oper in 3 A . v.
Ambroise Thomas . 6(4 bis (410.

Montag , 18. : Abt . C . 32. Ab .-Vorst. „Hofsmanns Erzählungen ",
v. Offenbach. 7 bis % 10.

Vorläufige Ankündigung .
Die nächste Vorstellung zu „Ermäßigten Preisen " findet am Mon¬

tag den 25. Januar statt .
In Baden :

Mittwoch . 13. ! 19. Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „Das Weib des
Uria ", ein biblisches Spiel in 5 A. v. Albert Geiger . 7 bis (410 .

Vermischtes .
= Biberach (Württbg . ) , 8 . Jan . Gestern wurde im Walde die 23

Kckhre alte ledige Hebamme Therese Ludwig von Fischbach erschossen
ansgefunde«. Die Ermordete mußte in der Nacht beruflich nach Wet -
tenüerg . Auf dem Rückweg traf sie das Geschoß des Mörders , der ihr
offenbar im Walde aufgelauert hatte . Entgegen der sonstigen Ge¬
wohnheit hatte sich die Ermordete in dieser Nacht nicht von ihrem
Vater begleiten lassen, da dieser ftüh morgens auf den Biberacher
Wochenmartt wollte . Als der Tat dringend verdächtig ist laut „St .
Tgbl .

" ein vorläufig entlassener Strafgefangener , der Säger Anton
Hofmeister von Fischbach , der vor seiner Verurteilung ein Liebes¬
verhältnis mit der Ludwig unterhalten hatte , nach seiner Rückkehr
ans dem Gefängnis aber von dieser ausgegeben worden sein soll .
Hofmeister, der nach der Tat verschwunden war , ist heute früh ver¬
hextet worden.

bd Köln, 8 . Jan . (Tel .) Das blutige Rencontre Mischen
emsländischen Grubenarbeitern auf der Grube Luise bei Liblar ,
bei dem mehrere Bergleute tätlich verletzt wurden, hat im ganzen
fünf Opfer gefordert. Die rohen Burschen hatten den Körper
eines bei dem Streit Erschlagenen aufs Feld geschleppt, wo er erst
gestern anfgefnuden wurde. Verschiedene der Verdächtigen haben
bfe Flucht ergriffen .

hd Prag , 8 . Jan . (Tel .) Unbekannte Täter haben in der
Nähe des Ortes Radeschowitz an einem Knaben einen furchtbaren
Lustmord verübt . Sie schnitten dem Knaben die Kehle durch und
schlitzten ihm dann den Leib . auf . - •,*.

hd Jekaterinoslaw , 8 . Jan . (Tel .) Der wegen eines rän-
Lerischen Ueberfalles angeklagte hiesige Scharfrichter ist vom Ge¬
richtshöfe zum Tode verurteilt worden.
Ei« neues Attentat ans die Köpenicker Stadtkaffc

= Berlin , 7. Jan . Wieder einmal ist ein verbrecherischer Griff
^ die einst vom -RäuLerLauvtmann " Voiat aevlünderte Köoeaicker

Stadttasse zu verzeichnen. Es handelt sich zwar um einen kunstlosen
Einbruchsdiebstahl und um keine namhafte Summe , die dem Diebe zum
Opfer gefallen ist , aber auch dieses Mal entbehrt die Geschichte nichteines gewissen Humors . Die Ironie des Schicksals hat es gewollt , daß
gerade in der vergangenen Nacht die Köpenicker Polizei sich auf einer
Streife befand , also in voller Tätigkeit war , als der Einbruch geschah.
Zum Gelingen des Einbruchs , der gegen 4 llhr morgens in aller
Seelenruhe und von genau ortskundiger Hand verübt worden sein
muß, trug in erster Linie die ungünstige Stelle bei, an der die Stadt -
lasse im Rathause zu Köpenick untergebracht ist . Während diese nach
der Schloßstraße zu auf einem des Nachts völlig unbeaufsichtigten
Flügel im Erdgeschoß untergebracht ist , liegt die Polizeiwache , wo sich
stets mindesten ein Wachthabender befindet , weit davon entfernt auf
einer anderen Ecke . Da es , wie gesagt, der Zufall wollte , daß die we¬
nigen Polizeibeamten , über die Köpenick verfügt , sich unter Leitung
ihres Inspektors in einer anderen Gegend des Bezirks auf einer Razzia
befanden , so wurde es dem Diebe, der sich bald nach drei Uhr morgens
— dem Schluffe des Rathauskellerrestaurants — an die Arbeit gemacht
zu haben scheint , ungemein leicht, die zum Kassenraum führende eiserne
Glastür durch Nachschlüssel zu öffnen und einzudringen . Ein Stemm¬
eisen , das am Tatort gefunden wurde , hat er gar nicht zur Anwendung
gebracht. Der Einbrecher muß mit den Verhältnissen des Rathauses
und der Kaffe durchaus vertraut gewesen sein ; denn auch zu den Be¬
hältnissen im Kassenraum selbst , hat er sich des Stemmeisens nicht be¬
dient ; er erbeutete an der Wechselkifffe etwa 800 Mark und verschwand
dann in aller Seelenruhe . In dieser Summe sind allerlei Krönungs¬
und sonstige seltene Münzen , Siegestaler , Taler mit dem Bildnis
Kaiser Friedrichs ufH. enHalten . . ^

UngliicksfSlle .
— Stuttgart , 9. Jan . (Tel .) Heute nachmittag wurde der Direk¬

tor der Württembergifchen Metallwarenfabrik , Ullrich, in der König-
stratze beim Auffteigen auf einen Straßenbahnwagen von einem ent¬
gegenkommenden Straßenbahnwagen überfahren . Er mutzte schwer
verletzt ins Svital verüraM werde«.

Frankfurt a. M ., 8 . Jan . (Tel .) Der Ballon „Fiedler " des
hiesigen physikalischen Vereins riß sich gestern abend bei der Füllung
in der chemischen Fabrik „Elektron " zu Griesheim infolge eines plötz¬
lichen Windstoßes los , und es gelang der Hilfsmannfchast trotz erheb¬
licher Anstrengungen nicht, seiner wieder habhaft zu werden . Der
Ballon flog in nordwestlicher Richtung davon . Bis jetzt fehlt jede
Spur von dem Ballon .

61 . Hamburg , 8 . Jan . (Privattel .) Der Dampfer „Arion "

fischte am 6. Januar die Leiche des Straßburger Leutnants
Focrtsch auf» der am 12 . Oktober 1908 bei der Ballonwettfahrt
mit dem Ballon „Hcrgescll" verunglückte. Die Leiche wurde auf
Grund von Lcgitimationspapicren , die sie bei sich hatte, rekog¬
nosziert . Da sie bereits stark in Verwesung übergegangen war,
wurde sie in ein Segeltuch geschnürt und über Bord gesetzt.

= Breslau , 8 . Jan . (Tel .) In Böhmisch-Tieuitz M . Cu-
dowa sind sechs Schulkuaben auf dem Eise der Mettau einge-
brachen . Nur zwei konnten gerettet werden.

hd Paris , 8 . Jan . (Tel .) Aus der Trabrennbahn ereig¬
nete sich gestern ein folgenschwerer Unfall . Der Traber Tri -
bauts , „Elhsce" , warf während der Fahrt um den Preis von
Bourges den Wagenlenker James ab und übersprang die Bar¬
riere. 15 Personen wurden hierbei verletzt und zwar zum Terl
sehr schwer . Besonders bedenklich ist der Zustand zweier im Ge-
dränge zu Boden geschleuderten Frauen .

— Rewyork , 8 . Jan . (Tel .) Im Eeschäftsviertel der Stadt
wurde gestern abend durch 3 gleichzeittg ansgebrochene Brände ein
Schade» angerichtet, der auf über 1 Million Dollar geschätzt wird .

hd Newyork, 8 . Jan . (Tel .) In den Vereinigten Staate «
ist seit vorgestern strenger Frost eingetreten . Das Thermometer
fiel innerhalb 24 Stunden um 50 Grad Fahrenheit , Zahlreiche
Vertone» ünid bereits erftore «.
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Die Erde bebt.

Don Christian Lenz, Berlin .
(Nachdruck verboten.)

Das furchtbare Unglück in Kalabrien erinnert uns Menschen
wieder einmal daran , daß wir auf einem Vulkan stehen, daß ein ein¬
ziger Stotz von dem Erdinnern herauf uns und mit uns alle Gebilde
von Menschenhand verschwinden machen kann.

Die entsetzliche Katastrophe ereignete sich in einem Lande , das
schon häufig , zuletzt vor nicht ganz zwei Jahren , von starken Erdbeben
heimgesucht worden ist . Das erste geschichtlich verzeichnete Erdbeben
in Kalabrien fand im September des Jahres 1186 statt , wo eine Stadt
am Adriatischen Meerbusen innerhalb weniger Stunden von der
Erdoberfläche verschwand. Ein ähnliches verheerendes Ereignis ging
am 27. März 1638 vor sich. Dann folgte das große Erdbeben vom
5 . Februar 1783 , das an 100 000 Menschenleben kostete. Am 29 . April
1835 wurden Cosenza und mehrere umliegende Dörfer in einen Trüm¬
merhaufen verwandelt und 1000 Menschen kamen um . Am 12. Ok¬
tober desselben Jahres wurden heftige Stöße bei Castiglione ver¬
spürt und 100 Personen fanden einen gräßlichen Tod . Aber weit ver¬
heerender waren die Wirkungen des Erdbebens vom 16 . Dezember
1856 in Montemurso und anderen Städten Kalabriens , gingen doch
nicht weniger als 10 000 Menschen verloren . Der Oktober des Jah¬
res 1870 sah die Zerstörung mehrerer Dörfer in Kalabrien , und am
4 . Dezember 1887 wurden durch ein Erdbeben bei Besignano 4000
Menschen obdachlos, während der Verlust von 25 Menschenleben be¬
klagt wurde .

„Die Erdbeben in Kalabrien und Sizilien gelten "
, wie Eeheim -

rat Branca , der Direktor des geologischen und paläontologischen In¬
stituts der Universität in Berlin ausführte , „als tektonische , das
heißt als solche, die infolge des Abfinkens ungeheurer Erdschollen ent¬
stehen . Das Erkalten der Erde bedingt , daß solche riesige Schollen sich
auf einen möglichst kleinen Raum zusammenzudrängen suchen , und es
entsteht dann entweder durch das horizontale oder vertikale Reiben
dieser riesigen Schollen das tektonische Erdbeben . Das ganze tyrrhe¬
nische . Meer ist eine solche abgesunkene Erdscholle, die vermutlich noch
fortwährend etwas weiter abstnkt und , wie es scheint , auch gegen¬
wärtig in Bewegung ist , denn es wurden ja Seebeben gemeldet ,
bei denen das Wasser 12 Meter über seinen Stand emporstieg . Ebenso
nämlich, wie das Festland kann auch der Meeresboden Stöße von
unten bekommen, in deren Folge sich das Meer plötzlich erhebt . Wenn
nun der Stoß nahe der Küste erfolgt , so wirft sich das Wasser mit un¬
geheurer Macht auf die Küste, wenn sie flach ist , und richtet große
Ueberschwemmungen an . Auf solche Weise wurden im Jahre 783 bei
Bagnara etwa 2000 Menschen, die sich an die flache Küste vor den
einstürzenden Häusern gerettet hatten , weggespült . Trotz der Gefahr
haben diese Ueberschwemmungen doch noch einen Vorteil , besonders
wenn sie zu einer Zeit eintreten , wo in vielen Häusern noch die Herd¬
feuer brennen , weil in den Trümmern ungeheure Feuersbrünste ent¬
stehen und die darunter begrabenen Menschen elend geröstet werden .

"

Die Erdbeben werden in drei Gruppen klassifiziert. Die meist
oorkommenden sind die tektonischen Erderschütterungen . Sie
werden aus der Umwandlung der Stoffe im Innern der Erde er¬
klärt . Zu ihnen gehören auch die sogenannten Seebeben . Eine
zweite Art der Erdbeben sind die vulkanischen . Sie werden
durch die Ausstoßungen der Gase usw . aus den Vulkanschlünden ver¬
ursacht. Seltener sind die E i n st u r z b e b e n , die auf Verschiebung
der Eesteinsformationen infolge der unterirdischen Wasserläufe be¬
ruhen .

Die Dauer der Beben ist sehr verschieden und schwankt zwischen
wenigen Sekunden und ganzen Jahren . Die kurzen sind meist die
gefährlicheren . Ganze Städte find ihnen schon zum Opfer gefallen .

' Die oft furchtbaren Verheerungen , welche durch die Erderschütte¬
rungen hervorgerufen werden , haben ihre Ursache in dem Zusammen -
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wirken der Elemente . Erde und Lust , Feuer und Wasser stürmen
vereint gegen die schwachen Gebilde von Menschenhand und legen fie
in Trümmer .

Zur Illustration diene die Erinnerung an das Beben zu Lissa¬
bon, das jetzt 153 Jahre zurückliegt. Was die schwankende, zitternde
Erde übrig ließ , loderte in wilden Flammen auf . Dazu warf sich
eine vom Sturm gepeitschte Flutwelle über ein ganzes Häujer -
viertel .

Auch bei den neuerlichen, viele hunderte von Menschenleben ver¬
nichtenden Erdbeben in San Franziska , Valparaiso und dem letzten
in Kalabrien war es die verheerende Macht der gesamten Ele¬
mente , welche die Katastrophen so entsetzlich gestalteten . Die Mensch¬
heit steht diesen Raturgewalten fast hilflos gegenüber . Erst in den
letzten Jahrzehnten hat man versucht , Vorbeugungsmaßregeln zu
finden , um wenigstens in etwas die Folgen der Erderschütterungen
abzuschwächen .

Zwar die Philosophen haben sich schon früher mit den Erdbeben
beschäftigt. Das schreckliche Unglück von Lissabon 1755 rüttelte die
ganze Welt auf . Kant schrieb eine „Geschichte und Naturbe¬
schreibung der merkwürdigsten Vorfälle des Erdbebens ." Ebenso
Homann und eine Reihe anderer Philosophen .

Rousseau antwortete auf ein Gedicht Voltaires , das voll
Pessimismus Gott ob der Katastrophe anklagt , folgendermaßen :
„Dies Unglück von Lissabon geschieht euch ganz recht. Ich hab 's
immer gesagt : zurück zur Natur ! Sie werden mir zugeben, daß nicht
die Natur 20 000 sechs - und siebenstöckige Häuser angebaut hat ; daß,
wenn die Menschen besser verteilt und in bequemeren Wohnungen
gewesen wären , der Schaden viel geringer oder gar gleich Null sein
würde .

' Die Leiden , welche uns die Natur zufügt , sind viel weniger
grausam , als diejenigen , welche wir uns selbst bereiten .

"
Der Gedanke, der in diesen Worten ausgesprochen ist , wurde

neuerdings aufgegriffen . Man schlug vor , in den vom Erdbeben
heimgesuchten Distrikten nur einstöckige Häuser zu bauen , wie es z. B .
in Japan geschieht , und möglichst elastisch , damit sie bei Schwankungen
des Bodens nicht einstürzten . Doch zu praktischen Resultaten haben
die Vorschläge noch sticht geführt .

Mehr erwartet man von der Seismologie , dem Studium der seis¬
mischen Vorgänge auf der Erde . Noch ist die Frage nicht geklärt ,
ob ein Voraussagen von Erdbeben überhaupt möglich sein wird .
Vis jetzt kann man es noch nicht . Es bestehen noch Zweifel , auf
welchen Einwirkungen die Erschütterungen der Erdoberfläche über¬
haupt beruhen . Die meisten Voraussagungstheorien stützen sich auf
die Annahme , daß der noch feuerflüsflge Kern der Erde ähnliche
Schwankungen zeige , wie das Meer bei Ebbe und Flut . Wäre dies
der Fall , so müßten längst Beweise vorliegcn , da die Erdbeben Be¬
obachtungen und Forschungen seit einem Jahrzehnt und namentlich
in den letzten Jahren sehr intensiv betrieben werden . Don den
Astronomen hat der unlängst verstorbene Direktor der Pariser Stern¬
warte Loewy sich in direkten Gegensatz zu seinem Kollegen Flam -
marion , der bekanntlich die Kant -Laplacesche bekämpft , gesetzt . Seine
Mondstudien haben ihn zu der Ansicht geführt , daß der lunare
Vulkanismus , wie der irdische , sich am ehesten aus der Annahme
einer verhältnismäßig dünnen festen Kruste über einer feurig -
flüssigen lleberschicht erklären lasse ; an einen festen Erdkern will er
so wenig glauben , wie an einen festen Mondkern .

Weiter führt man die Erdbeben auf Einflüsse der Atmosphäre
zurück, doch über das „Wie" ist noch keine Klarheit . Das wichtigste
Instrument zur Erdbebenforschung ist der Seismograph , der die
Stärke des Erdbebens mißt und selbsttätig aufzeichnet . Erfunden
wurde er bereits im Jahre 1784 , d . h . nur als Messer, nicht als Auf¬
zeichner . 1855 wurde zuerst das Pendel als Erdbebenmesser ver¬
wandt . Inzwischen ist das Instrument sehr vervollkommnet worden .
Man ist jetzt imstande, nicht nur die genaue Stärke anzugeben , son¬

dern auch den Ort , bezw. die Entfernung des Erdbebens zu be¬
stimmen. Auf die Art und Weise , wie die Feststellungen gemacht
werden , hier einzugehen, würde zu weit führen . Interessant ist noch,
daß die vieloerbreitete Annahme , der Seismograph sei ein kleine»
Instrument , ähnlich denen, mit denen Temperaturschwankungen aus¬
gezeichnet werden , eine irrige ist . Das im Seismographen verwen¬
dete Pendel besteht aus einem gewaltigen Eisenzylinder , der mit
Schwerspat im Gewichte von 1000 bis 14 000 Kilogramm gefüllt
wird .

In allen Ländern werden jetzt Beobachtungen über die Erdbebe «
gemacht und sorgfältig verglichen. Dadurch ist es ermöglicht , die ein¬
zelnen Erdgebiele auf die Häufigkeit der Erdbeben hin zu prüfen .
Besonders reich an Erdbebenzonen ist Amerika , während das nord¬
deutsche Flachland und das nördliche Rußland fast ganz erdbebenfrei
find. Das Rheintal zählt dagegen in der ganzen Ausdehnung zu
den sogenannten „Schüttergebieten "

; doch sind es meist nur mikro¬
seismische Erscheinungen, die dort auftreten . Die vor zwei Jahren
nach einander erfolgten Erdbeben in Nord - , Süd - und Mittel¬
amerika werden darauf zurückgeführt, daß die Cordilleren , diese
riesige westliche Stützmauer des langgestreckten Festlandes , welch«
sich von Patagonien bis zum Eliasberg hinzieht , in ihrer ganze«
Länge ins Schwanken geraten find .

Die ganzen Gebirge der Erde find vermutlich durch Beben , die
naturgemäß früher noch viel heftiger waren als jetzt, entstanden .
Noch jetzt rufen die Erderschütterungen gewaltige Verschiebungen in
der Höhenlage hervor . An dem Pakukatsjord in Alaska konnten als
Folge eines 1899 aufgetretenen Erdbebens Hebungen bis zu 13 Meter
und Senkungen bis zu 3 Metern konstatiert werden . Bei dem Erd¬
beben von San Franziska im Vorjahre wurde eine horizontale Ver¬
schiebung im Betrage von mehreren Metern gemessen , welche die
Küste Kaliforniens in der Länge von einigen hundert Kilometern
betroffen hat . Ebenso hat sich bei dem Erdbeben voriger Woche die
ganze Küste der Meerenge bei Messina verändert .

Daß Inseln verschwinden und neu erstehen, ist bekannt . So ver¬
sank bei dem Erdbeben in Chile die aus einem vulkanischen Berge
in Höhe von 1837 Metern bestehende Insel Juan Fernande ; , auf der
„Robinson Crusoe" lebte . Als Folgeerscheinung der Katastrophe in
San Franzsiko tauchte in der Beringstraße eine neue Insel auf .
Nicht weit von ihr erstand sowohl 1796 wie 1883 je eine Insel . Also
ein Werden und Vergehen auch in der anscheinend festen Gestaltung
unserer Erde .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheschließungen:

7. Jan . Albert Hesser von Bückingen , Landwirt allda , mit Lina
Bürck von Eggenstein. Ludwig Fütterer von hier , Versicherungsbeam¬
ter hier , mit Frieda Deck von hier. Karl Schmetzer von Roth a. See ,
Anwaltsgehilfe hier , mit Stefanie Kary von hier .

Geburten :
29 . Dez . : Charlotte Jda Klara Martha , V . Hermann Keller

mann , Zahlmeister -Aspirant . — 30. Jan . : Margarete , D . Wilhelm
Schmid , Friseur . Eugen Emil , V . Emil Geiser, Ingenieur . Berta
Johanna , V . Eugen Schwab, Schutzmann. — 31 . Jan . : Ottilie
Theresia , V . Georg Hoferer, Kutscher . Rosa , V . Wilhelm Wittwer
Metallschleifer . Franz Anton Benedikt, V . Wolfgang Franz Roho
Grotzh. Hofopernsänger . — 1 . Jan . : Gertrud Magdalena , V . Emt
Lang , Hauptlehrer . — 2. Jan . : Karl Friedrich Josef , B . Karl Hei
ser, Postassistent. — 3 . Jan . : Anna , B . Markus Werner , Feuev
schmied . Magdalena Mina , V . Hermann Lautenschläger , Schmied
Eugen Gustav, D . Adolf Schäufele, Modellschreiner. — 4 . Jan . : Kurt
Friedrich Willi . V . Josef Bundschuh , Zementeur . Wilhelm , V . Georg
Habermehl , Schriftsetzer. Eveliu« Frieda Karola , V . Karl Thomas ,
Bureauvorsteher . — 5 . Jan . : Friedrich Otto . V . Otto Kopp , Kranen -
führer . Luise, V . Markus Äammüller , Regierungsbaumeister .

Soeben erschien :

Badische HochbauverwaltnngEin Handbuch
für Beamte, Architekten
und Gewerbetreibende

Von Ministerialrat Ferd . Antoni , Referent für Hochbauwesen im Grosih .
bad, Ministerium der Finanzen. Preis geb . M. 9.50
Das vorliegende Handbueh, das seine Entstehung der Anregung seiner Exzellenz
des Herrn Finanzministers Dr. Honsell verdankt, will vor allem den badischen
Hochbaubehörden und den mit Bausachen und Submissionen befassten Zen¬
tralverwaltungsstellen sowie den Gemeinden mit eigenem Bauwesen ein
Werk an die Hand geben, das die Einsichtnahme aller massgebenden Vor¬
schriften ohne Zeitverlust ermöglicht. Ausserdem ist es für Architekten Bau-
unternehmer etc. von hoher Bedeutung und es wird auch den An Wärtern
für den höh . öffentlichen Dienst im Hochbaufacb ein willkommenes

Hilfsmittel zur Vorbereitung auf die Staatsprüfung sein .

Verlag : 6 . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe i . B.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag, 557 .2.1

Stoffproben vorhanden ,

iA V / v # *3° *vvC458.2.2

Die günstigste Zeit für rechtzeitige Fertigstellung ist jetzt

TI 9m Pli welche sich gut verheiraten
LZUllivll , wollen , verlangen kosten¬
los einen Prospekt der veulschen
heirairzeitung, Hamburg 15. i34a

Gänselebern
Verden fortwährend angekauit. 17275

Adlerstraße 28 , Querbau .
gegenüber der »Herberge z. Heimat ".

Französin erieiil ü «terricli
Offerten unter Nr. B932 an die

Expedition der „ Bad Presse "' 2. 1

4000—7000 Hark
an? I . Hypothek sofort anSzuleihen .

Offerten unter Nr . B612 an die
Expedition der »Bad. Presse ". 2.2

AiißergtriAl. Lkrgltche
zum Zwecke der

Zimssm - lti - e s. FiMzittllMn
aller Art führen mit eventl Kapital-
Vorlage raschesten ; und auf das Ge¬
wissenhafteste durch 10585a *
C. Friess & Co. , Hirn -8es
Strasal)arg L Bis., Julianstr . 32.

Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. vergmann & de., Radebrut.
Denn diese erzeugt ein zarter reiner
veficht » rosiger jugendfrischerAn « ,
sehe« , weiße sammetweich« Hau,
blendend schönen Teint , ä St . 50 Pf
25.20 in Karlsruhe : 14344
Earl Roth, Hoidrog., Herrenstr. 22 ;3u« Dehn llachf., Zähringerstr. 55 ;
Drogerie walz, Kurvenstraße17 ;
stronen-Apotheke , Zähringerstr. 43 ;
ktdter- ttpotgeie , auiven . r . 21 ;
Internationale Apotheke , Kaiserstr . 80;
Wilhelm Daum , ilgerderstr . ;7 ;
m Mühlburg : Strauß - Drogerie ;
in Durlach : August Peter.
Ein schöner , wachsamer, avam

2 gahre alter löVACr
ist zu verkaufen bei K . Kraus .
Scherrftratze 12. B947L.1

Karneval 190P !
flHe Neuheiten in

sind in hervorragend schönen Modellen eingetroffen .

Moderne Formen in allen Preislagen .

chuhhaus Bertolde
Telephon Nr. 2289

Kaiserstrasse 76 ** Marktplatz .
= Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . zzz

lüandspruche
fertige , sowie sonstige fertige Ar.

beiten offeriere mit B93S

19 bis 25 '
|« Rabatt.

Eigener Atelier. Srotzart Auswahl.

6. Kirchenbaucr , gffiSK Karlsruhe , Mm 9 |ii.
Spider ,

weiß , sehr wachs, u . sehr anhänglich,
ist billig *» verknuse « . » 93«

Ettlinge « , Leovoldstraße 11 .

Schnauzer ,
l ‘

a Jahre alt , sehr wachsam , unbe¬
stechlich , billig zu verkaufen . B 63

Katserstraße 61 . int Uhrenlade«.

kreuzsaiti, m. schon. To»,
, Vertiko, Diwan . Schreibtisch,

Ausziehtisch, mehr . Wienerstüblc und
Bilder wegen . latzmangel sehr billi
g« »erkaufe«. 618.2.2

» ost ieustraße 41 , Ul.

äÄ „ Fox Olilltlt),
stubenrein , bist , zu »erkansen . 2.1
B910 Boeckbstr . 22. 2. St ., l.

Sieg , gut gearb. dreiteil. Dlwa «
m. echten Lasch n . m Roßhaar gearb ,
58 Lik., gutes Chaiselongue 18 'ikt ,
zweitür . Chiffonnier 32 M , großer
Lchteibtisch, Stücke, Zimmei tisch, alles
nur gute Möbel , zu verkaufe«. 565
Hirfchstr . 82, pari., n. Sophicnsrr.
pisninkd "tu, billig | UriallillU , verkaufe«. B933

Schütze« str. 34. 111.
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Karlsruher Strafkammer .

A Karlsrnh «. 7. Jan . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzender:
Landgerichtsdirektor v. Woldeck. Vertreter der Großherzogl . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.Der zuletzt in Lichtenthal beschäftigte Hausbursche Anton Fritzaus Durmersheim stieg in der Nacht vom 3 auf 4 . Dezember in die
Wohnung des Bäckers Eifele in Lichtenthal ein und entwendete aus
dessen Wohnzimmer den Geldbetrag von 12 Mark . Fritz stand früherbei Eifele in Arbeit und wußte dadurch, in welchen Nachtstunden dieserin der Backstube beschäftigt war . Diese Zeit benützte er zur Aus¬
führung des Diebstahls . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten
wegen schweren Diebstahls auf 4 Monate Gefängnis .Ein vielfach bestrafter Dieb ist der Taglöhner Wilhelm Petri aus
Weidenthal . Heute führte ihn wieder einmal eine Diebstahlsanklage»or Gericht. Er hatte am 13. November in Weifenbach bei Gernsbachaus der Wohnung des Josef Markohn einen Joppenanzug im Wertevon SS und ein Paar Schnürschuhe im Werte von 11 Mark entwendet .Die gestohlenen Gegenstände verkaufte er in Rastatt und flüchtete dann
nach Türkheim in der Pfalz . Wegen eines dott im Badhaus be¬
gangenen Uhrendiebstahls wurde Petri am 3. Dezember verhaftet .
Heute hatte er sich wegen der beiden Diebstähle zu verantworten . Er
erhielt unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft 1 Jahr Ge¬
fängnis .

Am 8. Dezember 1907 wurde über das Vermögen des Kaufmanns
Jsak Löb Ettling « aus Eppingen , der feit dem Jahre 1901 in Rastatt
«in Manufakturwaren - und Kleidergeschäft mit einer Filiale in Oos
bettieb , das Konkursverfahren eröffnet . Das Geschäft hatte sich an¬
fänglich recht gut entwickelt, ging aber mit der Zeit zurück und geriet
schließlich in Konkurs . Bei Ausbruch des Bankerotts war eine Ueber-
fchuldung von 34 436 Mark vorhanden . Im Verlaufe des Konkurs¬
verfahrens stellte es sich heraus , daß Ettlinger seine Handelsbücher ,d« en Führung ihm gesetzlich oblag , so unordentlich führte , daß siekeine llebersicht seines Dermögensstandes gewährten , und datz er es
gegen die Bestimmungen des Handelsgesetzes unterlaflen hatte , die
Bilanz seines Vermögens in der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen.Die Folge davon war ein gerichtliches Verfahren gegen Ettlinger
wegen einfachen Bankerotts . Dieses fühtte zu der heutigen Ver¬
handlung , die mit der Verurteilung des Angeklagten zu 100 Mark
Geldstrafe endete.

In den Leiden übrigen , noch zur Verhandlung stehenden Fallen
handelte es sich um Berufungen gegen Entscheidungen des Schöffen¬
gerichts Baden . Der Gerichtshof erkannte auf Verwerfung der Be¬
rufungen und bestätigte damit folgende Entscheidungen der Vorinstanz :
Ehefrau Luise Rösch geb . Schillinge ! aus Selbach 3 Tage Haft und
Taglöhner August Meister aus Baden 1 Tag Haft wegen unehelichen
Zusammenlebens ; Sandhändler Franz Ullrich aus Sandweier 10 Mark
Geldstrafe wegen unehelichen Zusammenlebens .

Ein Reichsinstitut für radiologische Forschung .
— Berlin . 7. Jan . Die Bedeutung der radiologischen Forschung,sowohl rein theoretisch als auch praktisch für Heilzwecke auf den man¬

nigfachen Gebieten ist allseittg anerkannt . Trotz der rastlosen Tä -
ttgkeit der Physiker und der Aerzte ist, wie in dem Januarheft der
„Deutschen Revue " überzeugend nachgewiesen wird , die Errichtungeiner Zentralstätte für diesen jüngsten Zweig am Baume der Na¬
turwissenschaft eine unausweichliche Notwendigkeit geworden.Der ungenannt gebliebene Verfasser des Aufsatzes hebt mit vol¬
lem Recht hervor , so betont das „Verl . Tbl .

"
, datz kein anderes Ge¬

biet der Physik sich gleich fruchtbar für die Kenntnis der Lebensvor -
gänge gezeigt hat , als das Gebiet der Sttahlungsphysik . Das Stu¬
dium dieser Erscheinungen im Zusammenhänge , die Auswertung der
auf diesem Gebiete gewonnenen Erkenntnis für die prakttsche An¬
wendung , insbesondere in der Medizin , wäre die nähere , die Förde¬
rung jeder damit verbundenen Besttebung die weitere Aufgabe eines
solchen Institutes . Und gerade die jetzt so schmerzlich vermißte ge¬
genseitige Förderung und Durchdringung in den Grenzgebieten zwi¬
schen Physik, Technik einerseits und praktischer Medizi« andererseits ,könnte hier zur Wirklichkeit werden . Denn bis jetzt bleibt der Arzt
zumeist unbekannt mit den für ihn brauchbaren pyhsikalischen Er¬
kenntnissen und technischen Methoden , während es dem Physiker
ebenso « geht mit bezug auf den Stand der biologischen Fragen . Es
wird aber immer wichtiger, datz Arzt und Physiker und Techniker'
Hand in Hand mit einander vorgehen . Das soll aber in dem zu be¬
gründenden Reichsinstitut für radiologische Forschung ermöglichtwerden .

Demnach müßte sich dasselbe in eine physikalische , eine technische
«nd in eine medizinische Abteilung gliedern . In diesem Institute
sollte sich jeder Rats erholen können in den betreffenden wissenschaft¬
lichen Fragen . Hier müßten Probleme , an deren Lösung der Phy¬
siker wie d« Arzt in gleichem Matze beteiligt find, mit allen tech¬
nischen Hilfsmitteln in Angriff genommen werden . Hier müßte vor
allem der Mediziner eine Stätte finden , in der ihm Gelegenheit ge¬boten würde , sich ganz besonders in die physikalischen und technischen
Grundlagen der Röntgenbestrahlungstechnik einzuarbeiten . Mit
einem Wotte : in diesem Reichsinstitut müßte die spezifische physika¬
lische Ausbildung des Mediziners erfolgen — ein Punkt , an dem die
Universitäten bis jetzt fast völlig versagen.

In physikalischen Lehrkursen über Strahlungsphysik und die Tech¬
nik der zugehörigen Apparate , in gemeinsamen physikalisch -medizini¬
schen und technisch-medizinischen Lehrgängen würde sich ein großes Be-
tättgungsfeld eröffnen , nicht minder groß wäre das eigentlich medi¬
zinische Gebiet . Fragen betreffend die Einwirkung der strahlenden
Energien auf die menschlichen Organe wären zu erforschen , neue phy¬
sikalische Heilmethoden wären zu prüfen , und Aerzte eigens für die
Handhabung dieser Methoden auszubilden .

Es wäre sehr zu wünschen, datz sich der Reichstag Lei seinem dem-
«ächstigen Zusammentritte auch einmal mit einer reinen Kulturfrage
beschäftigte und sein Augenmerk auf die Errichtung solch eines In¬
stitutes hinlenkte . Vielleicht ließe es sich an die physikalisch -technische
Reichsanftalt anfügen ?

Wetterbericht des Zeuttalbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 8 . Januar 1909.

Mit Mnshmmder Tiefe ist die Depression, die gestern über
öem Novdmser lagerte , auf südöstlicher Bahn bis Mid schweben
gezogen und zugleich hat sie sich weit nach Süden hin ausge -
bveitet . In Mitteleuropa herrscht deshalb trübes und vielfach
unruhiges Wetter mit Regen - und Schneefällen ; die Tempera¬
turen sind dabei allgemein über 'den -Gefrierpunkt gestiegen . Im
Nordwesten Europas ist das Barometer stark gestiegen . Ver¬
änderlich, Tauwetter , vorerst noch Regen- und Schneefälle.

Witternngsbeobachtnnge » der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
JAXOBLtecrau

»n G»
UOlOU
iyCuAt iea

>ii iSro,.

7. Nachts 9” U. 753 7 —0.6 4.2 95
8. Mrgs. 7" U. 743.7 1.4 4 .7 93
8. Mitt. 2** II. 743.3 1 .9 4.8 91

■Kitlb

SW
SW

Otamie

bedeckt
Schneefall

bedeckt

Höchste Temperatur am 7. Jan . —0,5 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht —0.6.

Niederschlagsmenge am 8. Jan. 7* früh 1,9 mm .
Schneehöhe am 8. Jan. 7 " früh 1 cm.

Wekternackrichten an» »em sind»« vom 9. Jan. 3 Ildr. vorm . :
Lugano bedeckt 0 ". Biarritz bedeckt 10 , Nizza wolkenlos 3 “, Trte»
bedeckt 5 °, Florenz bedeckt 4 U, Rom bedeckt 7 -, Cagliari
dollig 8', Brindisi bedeckt 7 ".

M

1884 - 1 . Januar — 1909 . )

Für die mir anlässlich meines

Kaiseretraese 104 , Ecke der Harrenstrasse.

dargebrachten vielen wohlmeinenden Glück-Wünsche sage ich hiermit
meinen herzlichen Dank. 590

Friedrich Bios .
Karlsruhe , im Januar 1909.

m m
Deutsche Reichs - Patente Nr . 173 , 188 , 188426, 185 961 , 187715 . hk
Einfachste, sicherste , bil igele und schnellste Fundatien bei schlechtem
Baugrund. Grosee Vorteile gegenüber allen anderen bis jetzt be- -
kannten Fnndiernngsmethoden; vielfach erprobt bei Staate- u, öffent-

Simplex -Betonplähie
liehen Gebinden, Brücken etc . etc. Alleiniges Ans- UfoilOC 8. CrcUtafl 1 ß _ , .. .führnngsrecht für den grössten Teil Deutschlands ** Ujöo Ob 1 1t J luis, n .“Ui » Hauptgeschäft: >eo »t» «4t m* ck. H.

(jnteraebniung fttr Beton - und Elsenbeton - Bnuten la Hoch » and Tierbn . 9734a. 14.9

Brautkränze , empfiehlt
Adlerstrasse 7 .

Bekanntmachung.
Die amtliche Behand¬
lung von Fundsachen.

Im Stadtgarten und der Fesi-
halle wurden in der Zeit vom 1 .
Juli bis 31 . Dezember 4908 Geld¬
beutel , Schirme , Stöcke , Uhren,Armbänder » Ringe , Halsketten ic.
aufgefunden . 524

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 989 B .G .B .
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben aufgeführten Gegenständenbinnen 3 Wochen bei der städt.Gartendirektion , Ettlingerstr . 6,anzumelden , widrigenfalls die
fragt . Gegenstände, soweit sie sich
dazu eignen, gemäß ß 979 B.G.B.versteigert werden.

Mflnntiniirfnmii
Die Verlegung beS

Jahrmarktes der Ge-
meine« Mingolsheim
betr.

Wir bringen hiermitzur öffentlichen
fttnnltuS, daß der Jahrmarkt all »
jährlich auf de« i . Sonntag u.
Montag iy» Monat Mat feu -
gesetzt »st . 211a.2.1

Mingolsheim, 7. Januar 1909
Das Bürgermeisteramt.

Schwarz .

Wössingen.
Eher

Versteigerung.
Am Mm - teil 13 . t. M.,

millszs 12 lifir,
versteigert die hie-
sige Gemeinde einen

* schweren, zum Rit ,
l » JDk —» untaugl. Schweins-

fofel gegen Barzahlung. Zusammen¬
kunft bei dem Eberhalter. 207 ,

Wöisingen, den 7. Januar 1909.Der Gemeiuderat.
Schmidt , Bürgermeister.

Schäfer, Ratschreiber .

Klömme-, Ktangen-
und Krennholz-

Uerst eigerung .
Von Grohh . Forstamt Neckarge-münd werden aus Domänenwald¬

ungen am Freitag , 15. Januar d.I .» morgens 934 Nhr beginnend,im Gasthaus zum „Pflug " zuNeckargemünd versteigert :
a . aus Distrikt I . „Hollmut"

(Gemarkung Bammental ) 95 Bir -ken-Terbstangen I . Kl. ; Ster 55
Buchen - , 60 Eichen -Scheitholz ; 28
Buchen -, 12 Eichen -, 9 Birken - , 7Linden -, 5 Aspen- , 154 gem. Prü¬gelholz ; Wellen : 5525 buchen - u.gemischte ; 18 Haufen gemischtes -u. Birken - Reisholz ; 2 Lose Schlag¬raum , ig5ab . aus Distrikt IV , . Pohberg"
(Gemarkung Waldwimmersbach)Stämme : 7 Buchen II . u. III . Kl .,48 Eichen I . bis IV . Kl.,c . aus Distrikt V , „Reckarberge "
(Gemarkung Mückenloch) Stämme :6 Eichen Hl . bis V . Kl. : Stangenmesst Fichten : 310 Baustangen I.und II . Kl., 170 Baumpfähle , 2655
Hopfenstangen I . bis IV . Kl. ;1420 Rechtecken, 935 Bobnensteckeu ,d . aus Distrikt VI,

'
„HSllen -

berg"
(Gemarkung Dilsberg ) 15

Lose unaufbereitetes Laubreis -
holz .

Vorzeiger des Holzes : die Forst¬warte Steinbrevner in Neckarge-
münd für Tistr . I , Götz in Mük-
kenloch für Distr . V u . VI und
Domänenwaldhüter Heringrr in
Waldwimmersbach für Distr . IV .

Brennholz - 2,,
Versteigerung

Das Großh . Forstamt Schopf-
Heim versteigert 92a

Montag den 11 . Januar l. I .,vormittags 11 Uhr,im Gasthause zur Erdmannshöhlein Hasel aus dem Domänenwald
.. Hasler Wald " Abt. 7 . 9 . 10, 12 :

386 Ster buchenes, 46 Ster eiche¬nes , 21 Ster erlenes , 19 Ster
Nadel-Scheitholz I .—III . Kl.,133 Ster buchenes , 13 Ster ei¬
chenes , 30 Ster gemischtes, 6Ster Nadel-Prügelholz I . u. II .Kl ., 2635 buchene . 385 eichene ,335 gemischte , 100 forlene Nor¬
malwellen , 2 Haufen Laubholz¬reisig und 3 Lose Schlagraum .Forstwart Jost in Haiel zeigtdas Holz auf Verlangen vor.

Stähle WM
werden dauerh. gestocht , u. repariert .

Stuhlflechlerei Fr . Ernst ,
583 Adlerftratze 3. 8.1

Kleidermacherin
sucht noch Kundschaft. 6398.3.2

Aaiserallee 41 , II.

Verloren
am 7. Januar d . I . zwischen 5 und
6 Uhr abends auf der Stephanienstr.
zw. Leopold- u. DouglaSstraße eine
grün-lederne Damenhandtasche
mit Inhalt . Abzu eben gegen gute
Belohnung auf dem Fandbnrean ,
Bezirksamt. 585

Im Paterrlfach
gut erfahrener Techniker besorgt
Patent , Gebr .-Muster u . Waren -
zeichenanmeld. z . ausfall . bill. Prei¬
sen . Auskunft kostenlos.

Offerten unter Nr . B882 an die
Exp . der „ Bad . Presse" .

Wir haben ein neu errichtetes so¬
lid erbautes

Ailftmlitilhavs
im Villenviertel an der Kaiser¬allee Rr. 42, zwischen Richard
Wagner- und Händelstraße, zu ver¬
kaufen. Dasselbe ist 2' ,zstöckig und
hat 9 Zimnier (Atelier), 2 Dielen.Bad, Veranden u. Terrassen, Warm-
masier-Heizung » elektrische Licht-Ein¬
richtung und alle sonstigen, den heu¬
tigen Anforderungen entsprechenden
Beauemlichkeiteu ; größerer Garten ist
vorhanden. 9888*

Fischer & Bischoff,
Baugeschäft .

Sophienftr. 57. Telephon 1465

Baup atz zu verhauten.
Em Bauplatz zur Erhellung eines

Ein- od. ZweisamilrenhauseS , sofort
bebausor, ist billig z« verkau e«.
Säufer erhält für mehrere Bauten
Gegrnarbeit. Offert, unt. Nr. Bd45
an die Exp der „Bad. Presse " erb .

Zu verkaufen .
Ein noch fast neuer Stuhlschlitten,

sowie Echlitischuhe und verschiedene
Maskenkostüme sind preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen unter Nr. 6924
in der Expedi ion der „Bad . Presse ".« Weinfässer
»an 50—300 Liter, fast neu.« eingrün, sehr stark i« Holz,
zu verkaufen . Offerte» «nter
Rr. » 637 an d»e Exped . der
„Bad. « reffe " erdete«. 2.2

Korrkurs-Uerfahren.
lieber den Nachlaß des Kaufmanns Karl Roller in Karlsruhewurde heute am 2. Januar 1909 , nachmittags 5*° Uhr, das Konkurs -,

.' erfahren eröffnet . Der Kaufmann Karl Burger in Karlsruhe wurde
mm Konkursverwalter : ernannt . Konkursforderungen sind bis zum)22. Januar 1909 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschluß-jfaffung über die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellungssnes Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in § 133
der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf Freitag den 29. Januar 1909, vormit¬
tags 11 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße2A, 3. Stock , Zimmer Nr . 17, Termin anberaumt . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 22 . Januar 1909 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 5. Januar 1909 .
Katzenberger, Amtsgerichtssekret., Gerichtsschreiber d . Gr . Amtsger . 1.

Stammhotr - Persteigerung .
Gr . Forstamt Neckarschwarzach (Post Unterschwarzach, Baden ) ver¬

steigert Mittwoch den 13. Januar , morgens 10 Uhr , im Gasthaus zum
„Engel " in Aglafterhausen aus Domänenwald Aschenhof : 185 Fichten¬
stämme (33 I ., 72 II .. 48 III .» 19 IV ., 7V,6 VI . ) , 18 sichten - Ab¬
schnitte (3 I ., 7 II ., 8 III .) , 4 Forlenstämme II . u. III ., 4 forlene
Abschnitte H . u . III . , 14 Lärchenstämme ( 1 I ., 3 II . , 8 III ., 2 IV .) und
1 lärchenen Abschnitt II . Vorzeiger : Domänenwaldhüter Münz in
Schwanheim . 196a

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

wohltuender , herzlicher Anteilnahme an dem
schweren Verluste meines innigstgeliebten ,
guten Gatten , unseres lieben Schwagers
und Onkels , sprechen wir unsern tiefge¬
fühlten Dank aus . B955

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Una Müller Wwe .

geb . Holdermann .

Karlsruhe, den 8 . Januar 1909 .

Eine weitere Prämie
für unsere Abonnenten!

Henrik Ibsen
Dramatische Ulerke.

3 sieg . Pracht - Bände in Reinleinen gebunden mit
Goldprägung.

Vorzugspreis alle 3 Binde nur Mk. 3 —
Nach auswärts Mk . 3 .50, nur gegen vorherige Einsendungdes Betrages oder Nachnahme Mk . 3.70.

Die Bände enthalten die beaten Schriften des berühmten
genialen nordischen Dichters :

Die StQtzen der Gesellschaft — Nora (ein Puppen¬heim) . — Gespenster. — Gin Volksfreund. — Die
Wildente . — Rosmersholm. — Die TTleerfrau. — Hedda\ Gabler und Baumeister Solness.

Ala Prämie erhältlich in unserer Expedition , unserenAgenturen und bei unseren Trägern .
Expedition der „Bad . Presse “.
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Â L co P E

a* 'S* 3
3 3 * f » 1 * 3 Jil ^ jE « • r- Üft3,px k

E « SfftEPa ® « E 'Se a a . e _e >y *ß a a 27 e E - p
Fff § 3

13 3
U - üt H 3E — E 2

p ft :

b 3 * 3 CO 53o s ®

. o iÄU A. J1 , = o ^7 «ß
• rtfiO SS - Ä E Ä

. o O
‘ E O ^

^ E d: B e
f : o 3 5 > o ® « lä & äsg

EgEPo ^ lr « E

3 k?rL c ä « *-

«0 * E ö O X e w'
3 2 . AZ m ST ff | * 3 a *ff 2 ss ff ff «" 2 Z ® ANerr ^r® 2 « , ® -L 3 - ff >B « -

« S ' o JS S « §
"

2 LS Lff L - x. LZ - L -ff» t & sais 3 B 52 . s - ^ ol ? 5 * 3 » - « ff ! » =3 o ^ O " S: v i . a B ♦♦ a p o uft « v - J-* 3 e — - ^ , Pa = « « ÄtrSTs y2 - a S 2 3 2 ® o er « «. 3 ff ts
- 2 - » 2 « ? S & * ff ! 2 « 3 « ’ S S ff ff : tS & Sc 0 _ b a
<? >S ®. " 3 . - a ? 3 a 2 ata nM ju* a Ss ff 22 .2 =aB ö :

« >2 . « e °

,
* - sr ?

- 2 Z ® grZ

ff 2 . «."ff 2 er i

3 SÄja . ? 3SÄ ff 3 t ®j*U P5EJ S o i3 & 2 . 'S 4
« a -a -ffi » 3 <"
ff «̂ : — ff ? or a ß

« -L § 00 ©
3 O E ;

E E C E P o eEE . E2 a EEE '
O E O* u «u E 3 v\

? e 3
O *tße .55

3 «
g' LZ

iffjyiiSi ' iEP #8 »ifiJit
S »0 0 : 47* ^ 0 ^ o - rs ^ X '- " ' P

V 3 -
ff c P 0^>

# 3 2 2

& 2rZ *
'*

3 3 a o
3 p S ^ e - 3 » e o «

E .o « -ßSSUl «'t » e w E E E P

S w Or E II a I? O A. E- E P ---s 3 . « - S £ * o 5 « giSÄ — « ff ff BLA 3 ?- Y = 2 ^ ? -- ff- A » 3 ff s* A Ss .



12 Abendblatt . Freitag de» 8. Januar 1909. Kadisck,e Drei se . SA , 7

I
.

Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und flpparate - Bau - Hnstalt

Fischer & Kiefer.Projekte und Ausführung von Dampf
u. Warmwasserheizungen . — Teleptl. 1208.

Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie
Rohr - Installation jeder Art — Telipll. 1208.

perilckcnmacbcr-
gebilfcn-Umin Karlsruhe.

Obiger Verein feiert am nächste « Sonntag de «

lg . VS. Mts . » abends 7 Uhr beginnend im (Lass Rowack
(©aal 2. St .) fein

22. Stiftungs-fcst
Krtuin mit Damenichaufrifieren

Lheater , Gefaugs - Borträgen , Gaben - Berlofnng
und Ball .

Freunde u. Gönner des Vereins sind herzlich willkommen.

Der Vorstand .595

probetmmmer gratis durch alle Buchhandlungen:

45. Jahrgang U &hcntUdt eine
Jfummer.

, In der am 2 . Januar 1904 aurgegebenen ersten Nummer
« des neuen chuarlalr beginnt das neueste Werk von

5 Hanns von Zobeltitz : „Glückrlasten".
? (Es folgen ferner erzählende Arbeiten von Lulu von
■ §traust und Torney , Frida Schanz, Ä. von Rlinckow-
■ strSm, Wilhelm poeck, Johannes wilda , Marie viers
Jj und andern Meistern des Romans und der Novelle .
» vie neue Nummer gibt Zeugnis davon , welche Fort -
■ schritte dar Daheim in langjähriger ernster Arbeit er-
£ rungen hat. Sie erscheint in erweitertem Umfange als

S Künstler - Nummer
■ mit reichem vilderschmück , der dem Lebenswerk eines echt
2 deutschen Meisters Wilhelm Ttübner gewidmet ist . über
» das „pflanzerleben in Veutsch - Dstafrika " berichtet
2 Professor Vr. Paul Samassa aus neuesten Erfahrungen
2 während eines längeren Aufenthalts in den Rolonien .
■ Ferner interessante Aufsätze von Vr. F. Leppmann („Si-
2 mulanten") , Ernst Niemann („Der Geldbriefträger"),
2 Professor Ed. heqch („Rultur des widerwärtigen").
2 llcht Gratisbeilage « :
2 ,Mus der Zeit - für die Zeit" , aktuelle illustrierte Rund»
2 schau — Der Tierfreund — hausgarten— Hausmusik —
■ Frauendaheim — Sammlerdaheim — Rinderdaheim —
2 Frauenerwerb (neu !)
2 Runstbeilag «« — Holzschnitte — ein- und mehrfarbige
» Zinkätzungen nach Gemälden und Plastiken klassischer
2 und moderner Meister.
M VUrtelJIbrU * ix fVuitnnern x J®k. 50 pf . —
■ Im Hfeonnemetit die einzelne Jfimmier xo pf .

2 Verlag der Daheim - Expedition
■ (velhagen & Rlasing ) in Leipzig .

Einige Damen und Herrn wünschen noch zumMaskenball
8fviut $ftife und Lancier, sowie die hier üblichen Rundtänze zu er¬
lernen und bürgt dos Tauz -Yustitut Lundmesaer für guten Erfolg.

Rest ., auch ältere Damen und Herrn, die Lust haben mit teiliunehmen,
wollen Ihre Adresse bei Herrn Tanzlehrer liandmesser , Lachuer -
ftraste 14, II. gefl niederlegen. 592a.6.l

Badofeubaser,
welcher selbständig auf in-
diretten und Dampfbackösen
arbeiten kann, sofort bei gutem
Lohne gesucht. Anträge unter
R . R . 75 an Haaseustein
& $ agier, A.-G.» Inns¬
bruck. 228a

Bankiers u. Kaulleute
können sich bei einem alt¬
renommierten erstklassigen In¬
stitut« ohne Kapitaleinlage jähr¬
lich eine bedeutende

Nebeneinnahrae
schaffen

Offerte « unter S. 37 an
Hasoensteln A Vogler ,
A.-G., Mannheim . 218a .2.1

den « etzgcr» und
i83*.2.1

der bei
Hotels

gut emgeföhrt
ist wird gegen

hohe Provifio «
von einer erstklassigen

llühlanlagenbaufinna
sofort «eincht.

Gest. Offert unk. 8. 407 an
aasenftei« & Bögler, A .°

Frankfurt a. M .

die . sich
rnah

Dame ,
zurückziehen

Aufnahme bei einer
will , findet
Witwe

Offerten unt . Nr . B532 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Ein Ehepaar vom Land sucht
ein Kind von befferer Herkunft ge
gen einmalige Vergütung (nach
Uebereinkunft ) in Pflege zu
nehmen.

Offerten unter Nr . 210a an die
Exp . der „Bad . Presse" .

10—12000 Mark
2. Hypotheke gesucht
für jetzt oder innerhalb 3 Mona¬
ten . Schätzung 82 000 M . I . Hypo¬
these nur 20 000 Jt . Gefl . Angebote
unter Nr . 577 an die Exp. der
„Bad . Presse" .

Wer würde ein . Beamtenfamilie
300 Mark leihen ?

Pünktliche , monatliche Rückzahlung
und hohen Zins ' zugesichert.

Offerten wolle ' man unter Nr .
B918 an die Expedition der „Bad .
Presse" senden.

Hetzerei gesucht.
Ein tüchtiger Metzger sucht hier

oder nächste Umgebung eine gute
Metzgerei. Anz. 5—6000 M . Ange¬
bote an K. Kornsand , Karlsruhe i.
4L, Kaiserstraße 56. 586

Montag den II. Januar beginnt mein

Räumungs - V erkauf
579

Raisersfrasse 149. inb . A. Schuhmacher . Raiserstrasse 199.

Amwncen-Acq rhtteur
der bei Hstel» und verkehrsindustriellcn Firmen gut eingefübrt ist und
Erfolge Nachweisen kann, sür ein bekanntes , periodisch erscheinendes Werk
der Verkehrsbranche

suclit .

Holzdrehbank
gebr. , gut erhalt ., m . stark. Eisen¬
gestell , zum Bohren von Radnaben
eingerichtet, Länge ca. 1,2 in zwi¬
schen d . spitz ., zu kauf. aes . Ofs . u.
25666 a. d. Exp. d. . Bao . Presse ".

>73»

Ausführliche Bewerbungen unt. Angabe von Referenzenzu richten an

Curl Flemmin ^ Verlas A .-C .,
Berlin H . so , « eisbergstraße 2.

Herrichaftsdiener gesucht
für feine Familie .

Erfordernisse : Solider, zuve , lässiger Mann ; perfekt in Garde¬
robe und Servieren Bevorzugt wird gewesener Offiziersbursche Gute,
langjährige Zeugnisse. Bei gutem Verhalten Lebcnsuellung bei hohem
Salär . Meldungen unter Beisürung von ZcugniSkopien und Photograph
unter Chiffre Ue 19 a an Union -Reklame , Annoncen- Expedition,
Luzern . 197 a. ;!. 1

Besseres , solid. Fräulein
sucht Stelle in Konditorei u. Eafä
nach auswärts .

Gest Offerten unter Nr. B931 an
die Expedition der „Bad. Presse " .

Kl. Kurhaus od. gute
Kolel -Penston

an frequ . Luftkur - od. Badeort des
Schwarzwaldes zu pachten , evtl , zu
kaufen gesucht. Off. unt . 214a an
die Exp. der „Bad. Presse" .

Wagnerei
;u verpachten .

Einem jungen , strebsam., tücht.
Wagner ist Gelmenheit geboten ,
bei gangbarem Wagenbaugeschäst,
das schon 11 Jahre im Betrieb ist,
die Wagnerwerkstätte unter gün¬
stigen Bedingungen zu verpachten
bei Johann Senn , Schmiedmeister
in Konstanz, Untere Laube 23 . 208a

Stellen finden
würden Vertrieb einerpatenticrten

Schulwandtasel wird für den
hiesigen Plag und Umgebung ein
tüchtiger

Vertreter
gesucht. Offerten mit Retourmarke
befördert unter Nr. 226a die Exped.
der „ Bad. Presse ". 2.1

Porträtoherrelsende.
Reisende bei höchster Provision

sucht Norddeutsche Portrit -
Zentrale B. Schadrack , Berlin
Sottuufcr Ufer 32. 201» 2.1

5
ober 50—60% Provision

Haushälterin and
Stühe der Kausfrau

gefacht !
Für Bahnhofrestaurant wird ein

tüchtig . Fräulein od . alleinstehende
Frau gesucht , welche die Wäsche u.
die Wohnung zu verwalten hat u.
über Mittag in der Küche mithilft .
Alter 30—50 Jahre . Ferner fin¬
det ein solides Mädchen für Ser¬
vieren 1 . u . 2 . Klasse u. zur teil¬
weisen Beihilfe am Buffet , gute
Stelle . Zeugnisse mit Lohnanspr .
unter Rr . 199a an die Exp . der
„ Bad . Presse" .

® n t>e aus sofort eine tüchtige, ge¬
wandteKöchin
in Herrschaftshaus. Lohn 30 — 35 Mk.
Frau Ilugo Knppenheim

Pforzheim. I76a.3.2
Wilferdingerstraße 20.

Kleine Beamtenfamilie sucht an¬
ständiges, jung , kräft . Mädchen»
welches schon gedient hat . Vorzu -
stcllen von 1—5 Uhr Adlerstr . 14,
2 Treppen hoch. _ 23911

Junges weibliches
^ Modell «

gesucht (kein . Berufsmodell ) . Post¬
lagernd od . anonvme Offert , werd.
nicht berücksicht. Off . u . Nr . B544
an die Exped. der „Bad . Presse " .

erkält jeder, der den Vertrieb meiner
Alunnuiuiuschilder n -Ware »
übernimmt . — Vertretung wird auch
alr Nebenbeschäftigung übertragen.
Aluminiumwaren sind spielend leicht
verkäuflich. Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher nie¬
mand anzusragen . Postkarte genügt .
Adreffe : 219a

Schilderfabrik ,
Fost Erbach , Westerwald .
Reden rmrvSchrcidarv . , Häusl

Tätig!. , Vertr. k .
Otto Laiskar, Leipzig 43 (Rückporto -
Nerkauferin -Gesuch

In eine Wurstlerei wird eine
Verkäuferin gesucht. Offerten mit" eugniffen unt . Nr . 582 an die

xp. der „Bad . Preffe" .

iiMigc Wlttgejtllen nnfl
1
(Bandsäger bevorzugt), sofort gesucht .
177a A. Meinzer , 3*2

mech . Schreinerei u . Glaserei ,
P orzheim . Hohenzollernni aste 79.

B . K. Sofort Mmljt
durch Bureau Cermanla ,

tei « rafce 5, II, : eine Buffet -
ausäugeriu .H »Shälterm HanS-
und Nücheumädchen kür W '.rtschait
und Privat .

Stellen suchen
Tüchtig. Verkäufer
vollständig perfekt in der Herren¬
garderobe u . Maßbranche , vertraut
mit Maßnahme , sucht per 1 . oder
15 . Februar d . I . paffendes Enga¬
gement. Zeugnisse, sowie Referen¬
zen zur Verfügung . Gefl . Off . u .
Nr . 209a an die Exped. der „Bad .
Presse" .

( Jräulem
sorgfältig ausgebildet, m . schöner
Handschrist und guten Kennt¬
nissen in Bnchsühruug rc , flotte
Stenographistinnen und Ma¬
schinenschreiverinnen , suchen
Anfangs uellung auf
Bureau durch 481 .4.2
nandelsaobuleMerkur
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 2018 .

Tücht. Uerkimferin
der Trikotagen -Konfektion und
Herrcnartikelbranchc sucht per 1 .
Februar Stellung . Offert , unter
A. B . 1900 Freising bei München ,
Ltadtpost . 216a

Deu ? sch *Ru « sin 2. 1
m. gut ., allg . Btldg . , Handelssch . ab¬
solviert , deutsch u . russ . svrech. suchtjigr Botontärftelle
in kmsm„ Burealk Offert, erbet, unt.
Nr. 58 >an d ' e Erp . der „ Bad . Preffe"

Hotel- e. l 'SiaMl-FeMil
sucht und findet immer Stelle ».

Stelleubureau « elger , B4M
« reuzftraste Nr. 0/8 . 2. St.

Mädchen
welches schon in besserem Hause
gedient hat u. allen Näharbeiten
vorstehen kann, sucht auf 1 . April
Stelle b. einz. Dame . Off . u . 23913
a . d . Exp. der „ Bad . Presse" .

Zu vermieten ;
Schöne 5 Zimmer -Wobnung,Bad u. Zubehör, Haltestelle der

Elektr . , ohne vis-L-vis , Ecke Got-
tesauerstr . u . Durlacherallee, auf
1 . April zu vermieten. Näh. zum
„ Lohengrin " . 23905
»« » » » avvvvvvssDvvvvvv

| Hübschftr. 29, i
^ 2 . Stock, ist eine schöne Fünf - x
q zimmer -Wohuuuz mit Loggia ^
ch und Veranda, eingerichtetem v
D Bad und reich !. Zubehör, aus c
11 . April, zu vermieten . ^
* Näheres parterre. 588.3.1 L
3 ®®®®3 ©©©©©<5©©©©©©© ©©
iilflhlHIIIA *“ vermieten v. 4 schönen
wvlnlllliy Zimmern mit Mansarde u .
allem Zubehör auf 1. April. Näh
' <159.8 2 » aiserstrafir 23 , II .

In der Nähe des Werderplatzes
lSommerseite ) ist über 2 Treppen
eine schöne freundl . Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde per 1. April billigst zuvermieten . 47g

Näheres zwischen 8 u. 10 Uhr
vormittags u. 12—3 Uhr nachmit¬
tags Werderstraße 87. parterre .
Kerrenstra ^e 48 p.,

schöne 2 Zimmerwohnung m . KücheKeller u . großer Mansarde per 1.April 1909 zu vermieten . Auchkann mit dieser die Büroreinigungübernommen werden. 591
Näheres daselbst 1 . Stock.

Mansardenwohnung
zum 1. April zu vermiete «." 953 Wielaudtstr . 20 , 4. St .
Durlacherftratze 40, 2. St., schöne
Wohnung. 3 Zimmer mit Alkov 11.fantt. Zubehör (Koch- u. Leuchtgas),
wegen Versetzung auf 1. April zudenn. Zu erfr. das. Part. 8945.2.1

Durlacherstr . 47, Hth . , sind 2
^ oftnungen mit je 2 Zimmern .Glasabschlutz u . Gas im 1 . u . 2.Stock auf 1 . April zu vermieten.Nah. Kapellenstr. 42, III . . l. B '"

Effenweinstraße 6 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung aus 1 . April zuverm . Zu erfrag . 2. St . Iks . B685

Karl -Wilhelmstraße 49 ist einefreundl . Wohnung von 3 Zim¬mern u . Zugebör auf 1 . AotU zuvermieten . Näh. i. Laden. 23135
Riidolfstratze . Aus 1 . Apul fibl .
Ninnsardenwohunng 2 Zimmermit Zubehör im Glasabschluß an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Parkstraße 15, 4. Stock. 085 .4.4

Nudolfstr . 8 ist eine Wohnung von3 Zimmern , Küche n. Zubehör a.1 . Apr . zu verm. Näh . 2. St . 'S™,
Rüppurrerstr . 32 ist eine Wohnung

v . 5 Zimmern , Küche u. Zubehörauf 1 ., April zu vermieten. Näh .im Büro , Hof , rechts . B49345
Beilchenstr. 25 ist im 3. St . schöne3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
u . Veranda nebst Zubeh . auf 1
April zu verm. Näh. 1 . St . B676

Zähringerstr . 11 sind 2 Zimmer
iur 2. Stock , 1 Zimmer im 3. Stock
zu vermieten . B908

Zähringerstr . 76 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung mit 4 groß.Zimmern nebst Zubehör per 1 .April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock . B919

Mnhlbn g. Lindenplatz 3. 11, ,st
eine fc . uubl 2—S-Zimmerwohn -
«ng Mansarde) mit Zugehör per
April zu veimieten . 849333 .3.3
Möbliertes Zimmer per 1 . Febr.

zu vermieten. Näb . Kronenstr. 12.Seitenbau , 3. Stock. D909

Morgenstr. 35, 2 Tr ., ist ein schön
möbl . Zimmer mit Schreibtisch,
(ungen. , ohne vis-

Schlasstelle an einen Arbeiter sof .
ob. «us 15. d. SfL au Perm . 3915

zu vermteren. wai
. ophten raste 106 gut möbli rtes
Zimmer mit separatem Eingang,
in sonniger, freier Lage , per sofort
oder später zu vermieten. B49341 .3.2

Beilchenstr . 37, 3 . St ., in der Nähe
der Durlacherallee , ist per sofort
ein gut möbl. großes Zimmer zu
vermieten. B939

Wildelmstratze 18» 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer lclektr.
Licht) mit oder ohne Pension, eben¬
daselbst ei« Mausardeuztmmer ,
möbl ., auch mit oder ohne Pension»
per sofort zu vermieten. B800.3 .2

Wilhelmstr. 36, 4 . St . , ist gut
möbl . Zimmer billig zu vermie¬
ten. B937

Zähringerstr . 9 ist ein hübsch möbl .
Zimmer mit Klavier , wenn er¬
wünscht gute Pension , zu ver¬
mieten. B867

Zirkel Nr . 11 ist ein gut möblier¬
tes freundliches Zimmer an ein .
soliden Herrn aus 1 . Februar zu
vermieten. B914

[MietGesuche :
Wohnung

von ca. 9 Zimmern (evt. 2 Etagen ) ,
mit reicht . Zubehör , womögl. mit
Garten , im Weststadtteil zu miete »
gesucht. Angebote mit Preis unt .
ÜB927 an die Exp. d. „Bad . Preffe " .

Wohnung
4—5 Zimmer , mit Bad , zum 1 .
April zu mieten gesucht . Angebote
mit Preis unter 8926 an die Exp.
der „Bad. Preffe " .

Freundl . 4 Zimmer -Wohnung
zu mieten gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B925 an d.
Exped . der „Bad . Presse " .

3 narr 4 ZnninesWhnnliz
mit Badezimmer u . Veranda per
1 April gesucht. 1. Stock ausge¬
schlossen . Offert , m. Preis u . B828
an die Exp . der „ Bcrd . Preffe " .

Brautpaar sucht in der Oststadt
eine schöne, der Neuzeit entsprech.
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde zum 1. April evtl .
1 . Mai.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
an R. Grohe, Karl -Withclmstraße
28 Part , erbeten . 587
^ 5 Zimmer <m-

m. Zubehör in gut . Hause zu mie¬
ten gesucht. Süd - u. Ostftadt aus¬
geschlossen. Offert , unt . Nr . B944
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht große 2 ob . 3 Zimmer¬
wohnung in der Nähe Durlacher¬
tor bis Georg-Friedrichstratze .

Off. m . Preisang . u . Nr . B941
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer mit guter
Pension, separatem Eing ., pünkt¬
licher Bedienung , Südstadt ausge¬
schloffen, von Diplom -Ingenieur
gesucht. Offert , unt . Nr . B677 au
die Exped . der „Bad . Preffe " .

1 oder 2 elcg. möbl. Zimmer ,
mögl . mit sep. Eingang , im Zen¬
trum von beff. Kaufmann gesucht.
Offerten unter Nr. B917 an die
Exp . der „Bad . Preffe " .

Ein junger Herr wünscht bei einer

SL 2 Zimmer
m . voll. Pension in West- od. Nordstadt.

Offerten unter Nr. 8951 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Besseres Fräulein sucht per 1. April
Zimmer mit Pension in befferem
Hause. Offert , mit Preisangabe u . Nr .
ts !L0 an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Gesncht :
Zum 1 . Febr , für einen jnngen

a»u,m. einfache gute Penfio «
evtl nur ein, , möbl . Zimmer .

Offerten mit Preisang . n Nr. 227*
an die Exp der „Bad . Preffe " erb 2.1

Fräulein
sucht leeres Zimmer . Off . u. 8S23
an die Erv. der . Bad . Presse ".
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Flsbels Schokeladenhaus , Kaisersir. SpeziaÜäi : Fl(U60
,200 240

, Tee- in
bester

3 00
, 400

, 5 00 Gebäck Qua,;;;

Karlsruhe
Kaiserstratzo 133

zwischen Kreuzstraße und Marktplatz .

SW" Preise der Plätze :
8 « , SV und 30 Pfg .

Abonnenten , Vereine , Kinder und
Militär Ermäßigungen.

Jede« Donnerstag nenes
Programm .

gflm 7 —13. | aimarl909
zu sehen

der Kunstfilm

1

Drama in 2 Aufzügen , gestellt
von Severin , dem bedeu¬
tenden französischen Mimiker,
und seiner Pariser Truppe.

Einzig dastehend in Bezug auf Mimik
und Pantomime der Darsteller, sowie

Naturtreue der Szenen. 467

1
m

Beste Diaetbsi ,Hasten aCatarrh

Krippen
Miichküchen

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolg

verwendet :

Löflund ' s
Malz- Extract, 6**annf

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für magendarmkranke Kinder

Malz-Leberthran
für zarte t scrophulöse Kinder

Milchzucker/,rs.^ n§Z-
ernährung . Reinste Marke .

Nähr - Maltose , „eu8
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelt « Kinder .

Maiz ExtractHusten
Bonbons . _

Nor die ächten von
E D . LÖ FLU N D * Co .

GRUNBACH bei Stuttgart .

Strümpfe und öden werden
zu n stricken «tut » Snittiden au
genommen B71

Rreuzftratze S, HthS vart
i » mit Werkzeugzu verkaufen .

- ul Offerten unter Nr. u943
, die Srvcd. der »Lad. Pregr ". 2.1

Rinderbottftelle
neu , eilerne , f. nur 12 M'. zu , er .
B940 Herrenstr . 6 , 2 . Si „ Hty

GröfscrcPostcn
Halbwolle « «
reinwollene
wasserdichte

MUSEUM KARLSRUHE .

ede - Decke».
Arthur Bser .

18757 Karlsruhe » 12.6
Kaiser »ratze 93, 1 Tr. Ho t»

CANNSTATT - STUTTGART
Berlin , Köln, Hamburg ,

Frankfnria. I .,Wi8n,
I Haag. lailand , Paris,

■ostan , Laudon,
Saglnav Ü. S. JL

Qomplete
Einrichtungen

Lebens¬
rnittel
Chemie .

Patente überall .

^9 höchste Auszeichnungen

Die
. Preise

zahle ich für abgelegte Herren-,
Damen- u Mili ärtlcider, Schuhe rc.rc
Nachricht per Postkarte erbeten , btz . 0

Josef Toekcr ,
3.3 Kronenstraße 45.

„Lloyd “ ,
erstklassig . Kavalier - Taschenmesser
Das flachste u . handlichste Messer
d . Welt , sol . u . eleg ., Ia . Gußstahl
klingen ; Präzisionsarbeit . Laden
preis 1 .50 A offeriert per Stück
80 Pfg . u . 10 Pfg . Porto ; von 2
Stück ab portofrei . 140a

Beftt . Mannheimerstratze 3
Straßburg i . <?.

Die Wirtschaft

„znt1 Badenia **
Augartenstratze SO,

ist per 1 . upril dZ . IS . an solvente,
tüchtige Wirtslcme zu verpachten .
araukrel 0 . Frrnz G. nt. il> H.
198 » Rastatt .

• BMtandtfU«: 009 »q. rot ., 00 sine, oxi«L, -
20 am. solf., 0,10 oro«. hi«p.

Gruissches
Jhtgenmasser

Seit anno 1785
baväbrt bei roten , tränenden Augen ,
fchwürige » , nach dem Schlafen
verklebten Augenlider » , chroni¬
schenfeuchtenAugcnentzündungen ,
schwan en oderangestrengten Angen
(Flimmern! ic, Schutzmarke gest. beachten !

Man verlange ausdrücklich
, das BT „ Echte

Grills ’sehe
Ja Augenwaseer “

in gelber Verpackung.
vKR » Zn haben in den meisten

Apotheken a m 1 — die
Flasche mit GedrauckiSanweijung . Wo zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depots auf
Jac. Friedr. Grult, Ceiißrom»

IOSjSäIO.s
An verkaufen prima

Refttausjchitting
von 7899 M .» 5" /o Zins , jährliche
Abzahlung 100 Mk. Nachlaß 10"/«,Garantie wird übernommen . 2.1

Offerten unter Nr. B952 an die
Exved der „ Bad Presse ' erbeten .

Fahrrad : SÄE "
B890.2J . Durlacherstr . 59 . UL

2000- 4000 Mark
werden als 2. Hhpotheke , innerhalb
60 % der Schätzung aus 1 . Februar
oder später gesucht. Geil . Offert ,unter Nr . 437 an die Exped. der
„Bad . Preffe " .
HMHÜH 81 9 »» » « « » « » »

2. Hypotheken
JL 10 000 .— und A 15 000.— im
Range nach 60% der amtlichen
Schätzung mit Nachlaß mit . Bürg¬
schaft zu verkaufen. Off . u . 185a
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

»« « » • « « » — — — — —
' plfl auf Schuldschein , auch a!meUvln Bürgen u Rat .mrückzatilimg

gibt Kniieruuaa , Berlin H . 11
Gr Göischenffr. 37 . Nachw. über
1000000 Mk vergeben . 105a.18,3

Ü75V
INI 1° gut wie neu,l»l , für MM «twrl

« nanstanraste 8, X.

Spqr Zwei Klavierabende -MI I
BACKHAUS

Samstag daa 9. Januar 1939 und Freitag den 15 . Januar 909,
abends 8 Uhr. 13791 .2.2

Eintrittskarten : Eisielkartes : Hb . 4 .— 3 . — , 3 .50 . 2 .—, 1 .50 und 1 . — ( Halene Stehplatz) ;lm Lövnnewent für beide Abend« nur Int Vorverkaal : Mk . , 5 . —, 4— , 3— , 2 . , |
I sind iu der Hotniusikaüenhauül. Fr . Iloert K» s<-rstr . 159 (Tel, 2i 03 >, u. an der Aben lKa ^se zu haben.

DeutscDe Militärdienst - und Leäens-Verslctierungs -
Anstalt a. 6. in Hannover.

Errichtet im Jahre 187 8 .

| Militärdienst -Versichernng.
* Lebens-Versicherung.

Gesamfversicheningsbestand: 300 Millionen Mark Versicherungssumtni
tresamtvennöareusbestand: . . . 130 Millionen Hark
Gesamtanszahlangen : . 100 Millionen Mark .

t Iw Ja, .re 1908 wurden rund 28 Millio en Mark Versicherungssumme
beantragt.

Die Deutsche Militärdienst- und Lebees-VersicherungS'Anstalt
I a. G. in Haanover übernimmt unter äusserst günstigen Beding¬
ungen die Versicherung v« n Kapitalien auf den Fall der Erfülluugder allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Rüche — Militär¬
dienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit
Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen. Auch
bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschallung von Kapitalien

| tür Töchteraussteuer , Studienzwecke etc. Alle Ueberschüsse falten
den Versicherte- zu. 5078a

Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend : Herr Inspektor
Leopold DOrr , Brauerstrasse 19,11.

SuliwarzwaldlieiiRB . U . . . « »
Dimggnjjpgnkc

SehOmberg ( iNürtt. Sctiwarzwald). “
Schönste, wald. , geschützte Lage. Besondere Einrichtungen füri *
Herbst- und Winterkuren. \ olle sehr gute i 'enBion inkl. üramer ^u, ärztl . Behandlg. v, uk . 6 —9. i ' rosp. frei durch die Direktion.

Das echte

PfarrerSeb . Kneipps
f-itoiw

ist das beste Toilettemittel, Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfbaut verhütet es den Haarausfall, die
Schuppenbildiuig und das Spalten de» H raresund bringt finnigen und lockeren Haarwuchs.Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen

80 Pfg . , 1 Aik. 50 i ' ig., 2 Mk. 50 Pfg.ond 3 Mk. tn vielen Apotheken , sowie bei : W. Bannt , Werder¬
plate , Fp . Bloos , Kaiserstrasse, J , Dehn Nachf . , ZähringerstraesC,O. Flseher , Karlstrasse . M. Hofheinz , Luisenstrasee , A . Klntz ,Sophienstr . 66 und 127 J . Lösch , Herrenstr ., K . Lösch , Köruerstr,O. Meyer , Wilhelmntr . , F. Reiss , Luisenstr „ H . Ries , Friedr ehs
platz , Carl Roth , Herremtrasse , W. Tscherning , Amalienstrasse,E. Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , L. Wohl¬schlegel , Kaiserstraase, Georg Jacob , Ostend -Drogerle. ggg

8989a.8.7 Teilzahlung Woche fl
ohne Anzahlung ■

Feinster Ksnzeri -SehällophoiOrci ester, Musik , liesang , hum. Vortiä . e,naturgetreue Wiedergabe, A O Mir
2 Jahre Garantie , von 4 £ uln . an,

grosse 25 cm Doppel- Platten für alle
Grammophone, zwei tücke spielend,nur gegen Kasse ä Mk . 2. — franko.Illustr Katalog und . erzeichnis gratis,Wlederverkäsler Engros-Pretse .
Schallcphon - Werke 53, Hamburg,Gr . Blechen 67.

Krachtvriefe ivrrorn easck uno billig angeserttgi
m der Druckerei »er „Bad. Presse '

H8a

Pfcrdcfki$cb
prima jnugeS , fettes , iowie
Wur, . waren zn äntzerft billige «

Prei » bei B9itz
n . Miilililialer ,

Kafanenstraße 21 .
Auf Wunsch in? Hans geliefert .

Höchste Preise
zahle ich für ab>!elcgie Herren - und
DamiN -Kl . ider , Schuhe , Sticlci usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .

3 Abr . ( tzciewitrUi ,
B503 Markgra enffr . 3«_

Magouleideoaej
teile ich au« Mirgefühl gern umsonst
mit, wie sich leder sel 4t von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauern »
be,seien kann. 10424»

M. Ohme , Lehrer,
_ Libm ö lln S . - A . 81 ._^ Keiral ! ^

Tüchtiger ^ Geschäftsmann mit
gutgehendem Schuhgeschäft , kath.,
37 Jahre alt , wünscht mit Fräu -
loin , auch Witwe nicht ausgeschl .,in nähere Verbindung zu treten
zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B686 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine gut gehende

am hiesigen Platze ist mit Nachweis¬
barem Wcinumsatz mit >4 000 Liter
auf 1 . April zu verkaufen eventl.
auch -» verpachten . 2 .2

Offerten erbeten unter Nr- B577 an
die Exvediiion der „ Bad. Presse ' .

Gutgehende 409
Eck - Wirtschaft

in Karlsruhe lSüdstadts , mit ge¬
räumigen Wirts - und Vereinsloka¬
litäten , ist per 1 . April 1909 an
tüchtige, kautionsfähige Reflektan¬
ten zu vermieten . Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei ,vorm. Freiherr !, von Seldeneck 'sche
Brauerei in Karlsruhe -Mühlburg .

Äälkttei -Maiis
Meine seit 2 » Jahren m. bestem

Erfolg betriebene, altbekannte
Bäckerei in sehr *,nter Stadl » und
Bermictlage , 60 —70 M . Tages¬
einnahme, ist krankheitshalber
sehr billig zu ve kau en . Hans
sehr « nt erhalten und wirst ein
schönes MieterträgNi» ab . 2.2
Nie Bimrfcirti .it Seleplieit.

Offerten sind unter Nr. B546 in
der Exp , der „ Bad. Presse ' abzugeb.

BM &O SdfoKOkDE

HAUDKLS-
MAEKE

p. Pfund
160,180,2003 . 240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhnd
A- a.

p.Tafel
20,30,40,50n . 60 Pfg.

Halle a .5 .
Verkaufsstellen durch
Plakate kennt)ich.

• • • 9 999 9999 9999

8 NMkl-Wöst . 8
® Alte , gut eingesübrte Filiale ?
^ mit schönem Umsatz per 1 2
5 Api il 19 9 zu vergeben. S
5 Passend für junge Eheleute J
2 als Nebenverdienst ; zur Ist der- 2
3 nähme sind 2000— 3u00 Mk 5
5 erforderlich . Offerten sind X
8 unter Nr . 438 an die Exved. 2
2 der „ Bad. Presse ' zu richten. 5

’Gntrent . Logierhans
nt. Garten im toürtt . Schwarzln..

sberrschaftl. eingerichtet, auch als
idealer Ruhesitz geeignet, ist krank- 1
heitshalb . für 32 000 M zu verkauf
sen . Vermittler verbeten.

Anfragen unt . Nr . B247 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Englische Windspiele
i J« verkaufen ,
.8 Wochen alt , seltene Exemplare
von höchst prämiierten Eltern , deren
Photographie im Schaufenster der
Expedition der „Bad. Presse '

z»
sehen find- Von wem, sagt unter ■

rütr. 189a di« Expedition der
Press-'. Z2
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